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Avertissements.
r . Nachdem .unterm io . Sept . «. -e. «si?

Reglement für die akademisch « Zahlungs - Com¬
mission auf HerKönigl . UniveMärzn Frankfurth
an der Mer , b-eMjenigen ähnlich, .Welches fKr
dir Zahlungs - Commissron aus der Universität
zu Halle gegrbrn und in Rro. 40 . Zer Intelli¬
genz - Blätter des Jahres iSor aögedrucht ist,
publiciret worden : so werden in Befolgung. deS
ReLripti clem. 6. cl , Berlin den 22 . Oktober 6.
die vormundschaftlichrn Unterbrhördenund Vor¬
münder auf diese Einrichtung ebenfalls hirdUch
aufmerksam gemacht.

Vurich , den 7 . November igoZ.
König !. Ostfr. Pupillen- Collegia.

s . Es ist refolvikt worden , daß eine an¬
sehnliche Parthir alter Papiere öffentlich ver¬
kauft werden soll / und "sermiims dazuMs den
isten December d. I . festgesetztrvvMrn ; wes¬
halb sich Liebhaber am gedachten Tage, Mor¬
gens arm9 Uhr auf der König ! , Krieges - und
DonMnen - Kammer ernfinden können.

Signatum Aurich, am 7. November iSsg»
Kön. Pr. Oftfr. Krieges - u . Dvmsinen-Kammer»

Z . Das PMscum Wird hiedurch aufmerk¬
sam gemacht, auf eine von der höchsten Landes?
Behörde empfohlene , von dem Prediger Weiff
zu Königsberg , in P .-eussen , herausgsgrdene
sehr nützliche Druckschrift, unter dem Titel:

F e u e rbüch ls i n , oder kurze Anleitung zury
rechten Verhalten vor , während und nach

i der Feuers - Gefahr , zgr Belehrung für je¬
dermann , nebst zwry lehrreichen Geschich¬
ten zur Erläuterung , und einer Dvrss-Fru -»
ervrdnung ; veranlaßt durch den KönWber«
gischen Magistrat, gte Auflage.

Das gebundene Exemplar- kostet K Groschen
6 Pfennige , das ungebundene 2 Groschen , und
kann man sich deshalb an die hiesige Wintersche
Buchhandlung wenden,

Aurich , hen y . November : 8oz.
Kön. Pr. Sstfr. Krieses- u. Dvmainrn -Kammrr.

4. Damit Hey dem Anfangs des neuen
Jahres , um unnütze Kosten zu ersparen , Mich
bestimmt Herden kann, rojs stark birÄusiage des
Wochenblatts Ars nächste Jahr seyst Muß.; s«
Wrrd hierdurch brkannt gemacht. : ,

daß diejenigen , Welche Luszulreien WillerA
sind ; fs wohl M die , st süxhas folgende
Jatzx die Wochenblätter mithasstn wollen^
sich vor den iSten Decrmber Hey den rxist.
Moüöbl . Pofi -Mmtern dieser Provinz, .oder
dem König !. Intelligenz - Csmtvr zu melhen
hcchrn.

Urbrizens vrchofft das Jktellkgenz - Comtsip,
haß jeder Interessent spKtesiens in de » ersten14
Tagen . des neuen Jahres die Kosten besMvchrn-
blatts zu .r Rrhlr . st gGr. xro Exemplar berich¬
tigen werde , weil sonst, da seine Reste dry die¬
ser Cassr staturret werben sollen , Mider die
Saumhaften mit der Exeention , ohne « eitere
Anmahnung , verfahren werden muß.

Aurich , den 17. November l 3oz»
König !. Preuff. Vstfries. Intelligenz «Somtoir.

Lirariones Credirorum.
1. Bry dem Stadtgerichte zu -Emden ist

per reioluüonsm vom 17 . August eurr . über
dassämwtliche Vermögen des verstorbenenFuhr¬
manns Ged Peters und Hessen nachgelassene
Ehefrau Tnentje Eggerkes , welches aus einem
Hause und einigen geringen Mobilien - «stehet,- er generale Concurs eröfnet , auch der offene
Arrest erkannt worden. ES « erden dannenyrrv
sämmtliche Creditores derGemrinschulbner durch
diese Edictal - Mation , wovon ein Exemplar,
bry hiesiger« Gerichte , das andere zu Leer irrch
has dritte zu Oldersum angeschlagen , . .hirmit
von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt
verabladet, ihre Forderungen und Ansprüche an
diese Concurs - Masse in termmo ligllistsironisden is . Drcrmber nachsikünftig Vormittags um
io Uhr zu Rathhans « vor dem vstzut . Sspat.
Röfingh gebührend anzumrldea und drrrn Rich-

stiK-
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tigkeit gehörig nachzuweisen , unter der Brr«

- Warnung : daß Diejenigen , welche in diesem
^ Termin ,nicht erscheinen , Mit allen ihren Forde-
r ruvgen im. die Masse prärludiret und ihnen da-

... i.E -. «^ M . d^ ^^drigel» ' EMtört « , ein ewiges
>' Stillschweigen nuferlegt werden soll.

i- Angleich wird denen Creditoren bekannt ge¬
macht) haßdieGemtinschuldnerin »nf das bene-
ücium - celsivur« -dsnvrum angeträgen haben,
wobfy denenselbey aufgegeben wird, sich darüber
in ternu'na repooäucilonl « zu erklären, unter
Wr Warnung : daß es sonst angenommen « erden
solle, als haben sie dadey nichts rinzuwenden.

Denjenigen ^ welche durch allzuweit« Ent¬
fernung rc. an der persönlichen Erscheinung ge¬
hindert werden möchten , werden die hiesigeJu¬
stiz - Cvmmissarien Bluhm , Mencke , Reimers
und Hüllesheim vorgeschiagrn , an deren einen
sie stch wenden und demselben mit Information
und Vollmacht versehen können.

8iAnatunr Lmäse tn Luris , den Zc>« August
1803 . suüü 8enstus. de Pottere, Srcret.

2 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden find
sä inüautisw. des Schiffs -Iimmermanns Tale
Davids daselbst , Edictales wider alle und jede,
welche auf das durch Provokanten von dem
Schustermeister Wessel Hinrichs Sytwen und
dessen Ehefrau AnnaDircks privatim angrkaufte
Wohnhaus mit Garten anfdemSpyker in Comp.
20 . Num . iZ3. aus irgend einigem Grunde ei¬
nen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder
Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum
termino von drey Monaten et reproäuctlollis
xr-seclvüvo auf den I2ten Drcember nächstkünf¬
tig Vormittags ro Uhr auf dem hiesigen Nach¬
hause , lud comnuuatione, erkannt : daß dir
Anßenbltibe mit ihrenetwaigenReal-Ansprüchen
auf das aufgebotene Grundstück werden präclu-
dirkt , und ihnen ein ewiges Stillschweigen wirb
auferlegrt werden.

LiZvatum Lmäss in Curia , den Zo. August
ISSZ.

Zusiu 8euatus. de Pottere , Secr.
3. Der Hieselbst verstorbene Schiffer, Jan

Bartels Haustein genannt,, hat in seinem mit
seiner nun auch verstorbenen Ehefrau Bontje
Jacobs dr Vnes am 14. July ,1787 vor dem
Petkumschen Gericht .errichteten Testament ver-
drdnrt, daß nach beyder Testatoren Ableben alle
alsdann vorhandene und noch übrig bleibende
Güter der beydrrseitigennächsten Blutsverwand¬

ten halbfchridlich , weshalb die eine Hälfte des
Testators dreyrn Schwestern oder deren Leibes-
Erben , die andere Hälfte aber der Trstatricin
Vettern Jacob Jacobs de Vries in Amsterdam
und Jacob Pieters de Vries hirselbst oder der,
selben Leibes - Erben anheim fallen sollte. Kann
nun nicht einmal hie Namen der drey Schwestern
des weykand Jan Bartels Hanstein , vielweni-
grr derselben Wohnort darin ausgedruckt wor¬
den, der I . B . Hanstein aber ist zu Nexsr, auf
Bornholm , in der Ostsee geboren , und daselbst
den io . Oktober 1719 getauft.

Nun haben sich zwar einige Personen als
Erben des ZaN . Bartels Hanstein gemeldet, als:
r) Engelkt Hanstein und LouiseMarie Hanstein,laut Vollmacht in äst-o Copenhagen und Fre,

denborgvom 3s. Drcember 1802 an den Kauf¬
mann Claas Tholen.

2) Louise Haustein, wryland Predigers zu Lys-
trup, in Seeland in Dännemark Tochter, ver¬
ehelicht an Jens Christian Olsen , König !.
Cvnsumtions - Kassirer zu Schien , in Norwe¬
gen , und deren Schwester Engeline Haustein,
Wittwe des Capitains von der Infanterie
von Hrlsberg , wohnhaft zu Bernistengen , in
Norwegen , zufolge Vollmacht in hato den
idr Februar I8oz auf den Kaufmann Tobias
Bauman.

Da es nun ganz ungewiß ist , ob diese die recht¬
mäßige und alleinige Erben des Schiffers Jan
Bartels Haustein sind ; so ist bey dem Stadtge¬
richt zu Emden sä inlisntism des Kaufmanns
Tobias Baumann als executor testamevtider
wryland Eheleute Schiffers Jan Bartels Hau¬
stein und Bontje Jacobs de Vries , einr. Edittal
wider fämmtliche be - und unbekannte Erben, Le-
gatsrien , Prätendenten und Creditvren der ge¬
meinschaftlichen Verlassrnschaftbesagter Eheleu¬
te, bestehend aus plus minus zooc> st. cum ter-
mino von drey Monaten etreproäactionisxrLe-
clülrvo auf den 12 . Drcember nächstkünftig,
Vormittags um ic> Uhr zu Rathhaust vor dem
vepub. 8enst . Rösingtz erkannt.

Es werden demnach fämmtliche br - und
unbekannte Erben , Legatarrru , Prätendentei
und Creditoren der gemeinschaftlichen Brrlaffen-
schaft der Eheleute I . B. Hausteinund K.
de Vries ex yuocun ^ue cspite hiermitvonwe¬
gen Bürgermeister und Rath dieser Stadt emc-
tsliter eitiret und abgeladen , solche ihre"rae-
tenüooes und Ansprüche in gedachtemtermmo
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entweder in Person oder durch Bevollmächtigte
Justiz - Commissrrien, wozu ihnen die hiesige,
als Schmid , Bluhm > Mencke , Reimers und
HäLeshrim vorgeschlagen werden, gehörig an»
zumeldrn , und mit untadeihsftr » Dokumenten
zu justificiren, unter der Verwarnung , baß die
Außcnbleibende» aller ihrer etwaigen Vorrechte
verlustig erkläret und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige , was nach Befriedigung der
sich meldenden Erben , Legatarien , Prätenden¬
ten und Crrditsrrn von dev Masse noch übrig
bleiben mögte , verwiesen werden sollen.

Signatum Emden auf dem Rathhause , den
ZD > August 1803.

Jusich 8enutu8 . be Pottere , Secretair.
4. Die Frau Pastorin Catharina Galathra

Ditzen , geborne Wenckebsch, besaß die Hälfte
eines im Westermarscher Zten Rott Nro . 6. be-
legrneü Heerdes zu 2ZZ Diemath cum smisxis,
welchen halben Antheil sie jetzt dem Hausmann
Harm Janssrn , der die andere Hälfte bereits
befaß , mit noch 8 Dirmathen Stückland da¬
selbst lud Nro . 25 . zusammen in einem Kauf pri¬
vatim verkaufet hat. Käufer Harm Janssrn
wünschet bey dieses Handel gesichert zu seyn,
hat deshalb eäictsles nachgrfucht, welche auch
äato erkannt worden.

Es werden demnach Alle und Jede , welche
sowohl an dem halben Heerd als Len 8 Diema-
thru Stücklande « in Erb - Eigenthums - Pfand»
Dirnstbarkeits - Brnähernngs - Rrunions - oder
sonstiges Rraj - Recht und Fodrrung zu haben
vermeinen, hiermit ehietsUter sltiret und aufge-
fordert , binnen 3 Monaten , und spätestens in
tsrmivs rsproäiiLt . den l/ . Dtcbr . Vormittags
io Uhr vor dem AmtgerichreNorden sich zu mel¬
den und ihre etwaige Ansprüche zu justificiren,
unter der Warnung : daß jeder Ausblejdende
mit seine « Ansprüchenan die aufgebotene Grund¬
stücke präcludiret und in Hinsicht des Provokan¬
te» und der Kauf - Gelder zum ewigen Still¬
schweigen srrwiesrn werden soll.

Signatum Nordet » im König ! . Amtgrrichte,
den s . Jirny r80Z. Hoppe.

Z . Bo « denen von wryl . Warmer Gaer»
cken Wirtwe und Erben am 25 . July d. I . sub-
hastirtrn Immobilie » kauften
r) derHausmann Wert Harms , die inr Wester¬

marscher zten Rott belegen«» und im Hypo¬
theken - Buch Tom . 14 . Nro . 24 . registrirte
Zwry Dirmathen Stücklande , welche die

Wiktwe allein im Besitz gehM;
r) die Frau Raths - Vrrwandtrn Uven, hte de«

Erben in Csmmunion . zugestqndene» im Hy¬
pothekenbuch l 'om . 14. Nro . 26 . rrgisirirte'

. Drey Diemathrn Stückland ;
z) der Hausmann Hinrich Jacobs Roost, 5ie da¬

selbst im HypothekenbuchNro . 25 . registrirte,
aber im sten Rott belegen«« Drey Dirma¬
then Stücklande;

4) der Jann Garrels , das im Westermarscher
Zten Rott belegene , und l 'om . 14 . Nrc». zz.
registrirte Haus mit GartrnGrrmd,

und sind , nach Anleitung der Conditionen , äat«
eäictalss wider alle unbekannte Real - Präten¬
denten erkannt worden.

Vom König ! . Amrgericht« zu Norden wer¬
den demnach Alle und Jede , welche an besagte
Grundstücke und deren Kaufgelder irgend eine«
Anspruch, Federung , Servitut - Pfand - Nä¬
her- Rrunions - Erbschafts - oder sonstiges Real-
Recht zu habe« vermeinen , hierdurch aüfgefors
dert , innerhalb Z Monaten und längstens in
tsrmiuo reproäuetionls den io . Deermber d . I.
io Uhr sothane Ansprüche bey hiesigem Gerichte
gehörig anzumrldkn und rechtlich Zu bescheini¬
gen , unter der Verwarnung : daß die Ausblri-
Leudrn mit ihren Ansprüchen auf diese Jmmvb -
lia präcludiret und in Hinsicht derselben, der
Käufer und der Kaüfgeldrr , zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Zugleich werden auch alle diejenigen, wel¬
che auf de« , auf erst brmrldete zwey Diemathen
im hiesigen alten Hypotheken - Buche l 'om . 2.
Nro . 44 st 45 . zur Last des vorigen Besitzers
Jan » Martens eingetragenen und nachher im
neuen Hypotheken - Buche l 'om . 14 . Nro . 24 et
Nro . 18 . auf des Jan » Marteus Haus und Land
folgendermaßen:

1783 den S . Januar — 405 fl. iy Gold , oder
zo Pistolen , für Jan » Rielanb tut . noie . ,
jetzt Pastor » . Geldern ux . « oie.

übergrtragenen Schuldposten , welche, der Be¬
hauptung nach , längst abgetragen , die origi¬
nale Verschreibung aber nicht beygcbracht wer¬
den kann , und des darüber ausgestellten Instru¬
ments , als Eigenthümer , Cessionarit - Pfand -
oder sonstige Briefs - Inhaber , Anspruch zu ha¬
ben vermeinen, hiedurch aufgeforbert , sich läng¬
stens im gedachte» termlno , den io : December
a. c . , vor hiesigem Gerichte zu melden , unter
der Warnung , daß sie , im Fall des Busbler-



Keys , mit »dreh Anst)küchtn pröc?udr?«r , vor- fev5u cswrr . im Jahre1784 e : »!getüuschtwsr-hrmeldetes Capital für bezahlt eeciaret , das den. Dir ivZ Diemath werden di« Merrrrdesfalsigr Instrument amortisieret und dry Post ' genannt und die 6 Diemath schwettes ins Sh-im Hvpvihrkrizbuche gelöschet werden soll, den an Frau Peterssen, ins Westen an ZartSignatum Norden im Amtgenchte , den Z, Weyers et Lsnst , ins Norden an Ja » Zott-Septrwker IZ0Z . Hoppe. MÜNN , ins Osten SN Hinnch D . Schmidts. 6 . Von dem Stadt - Gerichte Zu Aürich Z Diemath;werden auf Ansuchen des Herrn Predigers Hsltz Z) Z Diemath sogenanntesMühlenstrichs-Land,in Mnch - Oldendorf, alle und jede , welche welche zur Hälfte an de? Schwantje Eppenauf das durch den qvalificirtrn Bürger und auf ihre Kinder vererbte, nachher dem Ljar-Schnstrrmeifter Iieffrn von dem Herrn Justiz - delt S . Frerichs zugetheilt wurde , und uu»Rath -DekmerS privatim angekaufte, von erstem auf dessen Kinder verstammst ist. Die ande-adsr den Provokanten wiederum aus der Hand re Hälfte aber ist von dem ClaesHeyen in derüberlassene Haus mim Lünexis an der lange» Dornumer Grobe an die Erdsn der Schwant-Straße hirsrlbst , aus irgend einem Grunde ekw je Eppen öerkaufet, und dann , wie jene ersteEtKenthüms - Pfand - Dienstbarkritö - Benähe- Ha fte, - auf die jetzigen Besitzer gekommen;rnngs - oder sonstiges Real - Recht zu haben ver- 4) Diemath, das Layerbvrgs - Land genannt,meynen, hiedurch öffentlich vskgrtaden , inner- welches von weyl. Garrelt Caffens auf dessenhalb Z Monats », längstens aber in dem auf dm Sohn Cassen Garrels , dann auf dir WendelIL. Drcrmbsr angesetzten peremrorischen Termin Gerdruth Joachims , und endlich auf der letz»des Morgens um io Mr auf dem Rathtzause tern Kinder, jetzige Besitzer , verrrdtr . Ur-entweder persönlich oder durch dir hiesigen Jus fprünglich war dieses Land die ungrthMestiz - Commissacirn Adv . Fisci JHrring , Adj» Halste von gewissen ig Drrmathen , wovonFisci Ljade-n, Stürenburg undDrtmers ihr An - der Hausmann Heer« Zanssen seit anno 1788spräche anzumsiden und deren Richtigkeit nach- die andere Hälfte besaßt in der Folge aberzuweise» , unter der Warnung : theiltM sich die Besitzer , und es wurde denbaß dir Außeubleibendrnmit ihren Reak» An» Eheleuten Tjardrlt Siebels Frerichs undWen»sprächen und Forderungen auf gedachtes drl Grrdruth Joachims die südliche Hälfte desGrundstückpräelrrdiret und ihnen deshalb ein Ganzen an - und übergewiessn , welche sichewigesStillschweigen auferlegst « reden solle. gegenwärtig noch im Uigenthum der odgedach»Lunatum /änrtvk in Luri » , den y. Septembk» rrn Kinder befindet . Endlich;180g . Bürgermeister und Rath . S) Besitzen dieselbe einen von H . I . von Kein7. Dir Kinder und Erbe» der weyl. Ehe» herrührenden, von der Mutter auf sie vererb»keute Tjsrdelk S . Frerichs und Wendel Gru - den kleinen Garten , Nordseits Reffe belegen,druth Joachims auf Kankebee-r im Berumer Am- und haben die Curatvren der gegenwärtigenre , besitzen folgende Jmmodilien : minorennen Besitzer , der Hanömann Ed»r ) einen Heerd Landes , Kankrbrrr genannt- Frerichs Habdrn und Kaufmann Johann E.groß Diemach, von dem weyl . Frrrich Schutzmann in Neffe , zur Sicherheit ihrerLjardeks im Jahr 1749- pudüee anrrkauff Curcrnden wider alle Real - Prätrubrnten irrund den Tjardrlt S . Frerichs in brr Erbthei- Absicht jener Grundstück«, sich das zegrnwär»lung übergewirftn ; wozu m der Folge von dem kize Prorlama erbeten»Gerd Wessels ein Morast am de» DrfunetnW Zn Gefolge dessen werden demnach affe Mi» jede,vertauscht « erden ist ; welch« auf vbrnbrschriebkne Grundstücke«in Re»S) rsDiemakhenSüder -Hammerlünd- itzdrepsn traets - Reuvivns - Erb -- Pfand - Servituts»Stücken , nrmiich in isf und 6 Diema» oder fonsiiges Real -- Recht haben, wir a«ch dies. then drlegen, welch« der Pater der setzigM jetzigen , welche wider Nie Berichtigung timLBesitzer gteichfasss beider Erbthsilung in Ei - xofieLvAls bis auf grgmwartige Besitzet etwasKEhnm »derkommen , « obey zedvch zu de- montzsn zn können vermeinen mögt«»- hienütmerken : daß di« «kstgedachte« i -, Diemath percmtyvie vvrgelsden, jnnertzald z Monathen,gegen gewiffe r^ftl und i4 Diemath Stück - und spätestens den LA. Decembtr bevorstehendlande von dem weyl, Haynck Peters «mmo «»- . Morgens 9 Mt emhrrv zu erfcheme», und 'hrs



Ansprüche« miMlffVtyMng «ÄH dir Züstifieatö-
rien , -zu vrrlautdaren, unter der Warnung : daß
« iM die Ausblribenbrn die Präelusoriä rröftiet,
ihnen wider die Ptovocantr » «in ewiges SriÜ-
schweigrn auferlrgtundtittü . xvüeL der gegen»
wättigrr; Besitzer für vollständig - «richtiger er¬
achte!- werde« solle» Besonders aber werden
such alle diejenigen « welche auf die , auf jene
Z Dirmath Mühlsnstrichs » Lande, intadulirtr
Capitalien / namentlich!
§) Wechunbert Guldr« in Courant und EmhuN-

der! Giildsn in Gold , die Frerich Ljardelrs
Wrttwe , Schwantje Ebben , den Claas Heyen
-vorgrstreckt , find eingetragen den L-. Januar
i ??4 , N . B . B . - Mz . so.

Z) Einhundert Gulden in Gold , find eingetra¬
gen den 5 . Decemdrr 1775 -, welche Schwank¬
te Epprn von dem Besitzer Claas Heyen zu-
fodrrn, und wie all D. drssrn iK Diemsth zur
speciellrn Hypothrque hat , N . B . R . xaA . 92.

oder auf dir über diese angeblich addezahits
Schuld'

posten ausgestellten Dokuments , welch»
Behuf Löschung nicht brygebracht werden kön¬
nen , als Eigtnthümrr , Cesstonani , Pfand -
oder sonstige Briefs - Inhaber , einige Ansprü¬
che machen Zu können vermeinen , eurn termino
Von 3 Monaten , et praecluüvo den S 3t Decem-
Ker bevorstehend, auf gleiche Weife zur Angabe
aufgefodert , unter des Warnung , da st die auf-
gebotenen Instrumente amortisiret und beydr im
Hypothrqueubuche grlöschet werden sollen»

Signatum Berum im Körrig!. Slmtgericht-,
den - » September 1803 » Krttler.

8 . Der hiesige Bürger RolfKyken Jans,
ftn erstand

' bey der öffentlichenSubhaststion der
Immobilien des wey !» Carl Eberhard Janffrrr
am izten August n . 0» rin im WrstlinMev -Rott
sird M . zS belegenes Stückland zu KDirmath)
und der Warfsmann Harm Franz « , ein daselbst
bis . z§ . belegenes Grundstückzu qLDirmath , dis
Dausen - Dalerey genannt , und sind «ach Anlei¬
tung der Ankaufs - Conditionrtt llsto ellictsie^
wider alle Real - Prätendenten erkannt worden,

Nom AmtZrnchck zu Norden werden dem-
mH alle und jede, welche sowohl auf dir Z-Dir-
mathen des Rolf R . Za«Den , als des Har«
Kranz« , irgend einige Ansprüche- zu haben ver¬
mein « ,, selbig» mögen fich ans einem Frbfchafts-
Nähre - Rtunisn - ' DirnstbackiitK - Eigen¬
tums - Pfand - oder sonst irgend einem dingli¬
chen Recht« hrrschreilett , hiedurch rälocnlitsr

Ävrgtladrn
'
, um svlch

'r ' Real - Anspruchs istms
halb Z Monaten , und längstens in tzermlno re-
proäuMouis den I7tm Deöcmbrr s . e . 10 ilhk
diesem Gerichte anzumelden und vöriüciren , un¬
ter der Warnung ', daß die Ausbleidendea mit
ihren etwaigen Real - Ansprüchen mr die aufge-
Ksttne Immobilien präcludirLt, und in Hinsicht
derselben', der Kaufgslder , und jetzigen Besiz-
zrrii zum ewigen MikschwAAn verwiese» wer«
Neu sollen. /

SiKratüM Norde « im König !» Ambtzerichtr,
den sz . August 1S03 . Hoppe . '

y . Aus den am iZten August s . c . öffent¬
lich sudhast

'
rrLdttImmobilien des weyl . Carl Ebern

hard Janffen , wurden dir Witkwe Baurrmann
Nnd Sohn in Emden

r ) von dem im Ofilinteler - Rott No . 2 . belegr-
genett Heerde zu g.yZ- Diemath eum anu.

S) von dem halben Heerde im Lintelermsr-
scher sten Rot ! No . 7. zu sz Diemath 3H7
Ruthen yS Fuß , wovon Gerd Harms die
andere' Hälfte besitzet,

öffrutllchr Ankäufer , und sind nach Anleitung
der Ankaufs - CoNditisnrn llato LäictÄes er,
kattnt worden.-

Bom Amtgerichte zu Norden werden dem¬
nach alle und jede, welche an diese beyde Grund¬
stücke einErb- Eigeuthums - Rrunions - Pfand-
Näher - Dirnstbarkeits - oder sonstiges , dem
Nutzungs -Ertrag schmälerndes, Real -Recht ha¬
ben , oder an hie Kaufgelder Anspruch zu ma¬
chen vermeinen möchten , hierdurch eäiotsiiter
eitirrt und aufgeforhert , ähre Ansprüche und Fe¬
derungen innerhalb K Wonach , spätestens in
tei -minoreprolluotiouis den i ^ttN Dec « nber c.
Vormittags io Uhr beym Amtgerichte zu Nor¬
den gehörig S6 acta anzumelden und zu veMci-
ren , unter der Warnung , daß die Ausbleiben»
den mit ihren etwaig « , Mal -Ansprüchen an der
aufgrbotrne Immobilien xräcludiret , und in Hin¬
sicht derselben, Ser Kaufgelder und jetzigen Be¬
sitzern , zum ewigen Stillschweigen verwiesen
werden sollen. Wornach man fich zu achten.

Signat . Norde » ich König !. Preuff . Amtge¬
richte, den r §. August isoz . Hopps.

ioe Vom Amtgerichte zu Ulrich wrrdes
auf Instanz des wey !. Hausmanns Suncke
Fanffrn Kirkwe , Gepk« Poppinga ,^ zw Tjüche
And deren Kind« , Retnschr und Johann SunH
ken , sodann des Schmidts Hinrich Dtniftu zu
MarienMrf» , All« und Me , M
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l ) auf bk im Jahre 1- 89 von der Fraucke Bet¬ten und deren Ehemanns , dem Weber Menne

Hanssen zu Marienhafe an die Eheleute Suycke
Janssrn und Gebkr Psppmga pxivaüm ver¬
kaufte , für des Surrckr Jansserr Hälfte auf
feine Kinder Masche und Johann Suncken

, vererbt» rZ Jidde Baulandes zu.Tjüch « , ins
Osten an de » Leezweg befch -vrttet,

S) auf die in Lnrio 1794 von der Fraucke Bet¬
ten und deren Ehemanne Menne Haussen an
den Schmidt Hinrich Janffen privatim ver¬
kaufte halbe Jidde Ackerlandes , ins Westenan den Leezweg grenzend,

welche iZ Jidde und lZ Jidde die Fraucke Bet¬
ten aus ihres weyl . VatersBetteSteffens Nach¬
lasse von ihrer Schwester und einzigen Miterbin
Ljake Betten in anno 1789 zum alleinigen Ei¬
genthum übrrgetragen erhalten hatte , oder auf
die Kaufgrlder resp . ein Eigeuthums - den Er¬
trag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits-
Brnährrungs- Pfand- oder sonstiges Real - Recht
haben wogte« , öffentlich vorgrladen, innerhalb
ü Wochen , spätestens am yrrn Decembrr d. I.
persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commis¬
sarien Stürendurg , Detmers , Weber re. , ihre
Ansprüche auf dem Amrgerichte Aurich anzumel¬
den und deren Richtigkeit uachzuweisen , unter
der Warnung : daß jeder Ausbleibrndr mit sei-
Nen Ansprüchen an die Grundstücke pracludirt,und ihm sowol gegen dir Provocantrn als gegen- die sich etwa meldende zur Hebung kommende
Gläubiger ein ewiges Stillschweigen quferlrget
werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den izten
Oktober izoz . Telting.

n . Demnach über das sämmtliche Ver-
- möge » des Harm Jürgens zu Klein -Midlum - ex

vecr . vom zten März curr . der generale Con-
surseröfnet worden: So werben alle diejenigen,
welche Ansprüche daran zu haben vermeinen,
hierdurch edictalittr vorgeladen, solchem termino
den z.Dec. nächstkünftig - es Vormittags 10 Uhr
dey diesem Gericht« auzumeldeu; widrigenfalls
gegen die AuffenblerbrndrnPraclusion und rwi-
zeSStillfthwrigtn «rkanntw r̂den-soll. . '

' < Sigm Emden im Königs. Amtgerichte,
^den

-e - ' > Aten Octvdrr izoz . . Detmers.
> LS. Auf Instanz des Hinderk Adolphs zn- RMchmvhr D wegen eines von dem Harm Grrr-' des Duke« vom Großen - Fehn privatrm ange»- kaufte« auf Wsrßngs - Fehn bMrnW , West

an Oltmann Geerdrs und Emme Garrels, Südan Fock« Oltmanns und Oft an Christian Jans-sen beschwrtteten Hauses , Gartens und Bau-
Landes und dessen Kaufpreises clato lwälern»
der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Alls und jede, welche an odbemcldetrsIm¬mobile oder dessen Kaufgrld , aus Erb - Pfand-Näher - Dienftbarkrits - ober aus irgend einem
sonstigen dinglichen Rechte Anspruch zu habenvermeinen , werden hiemit ecirctallter vorgela-dm , solche innerhalb y Wochen , längstens aberin kermino den iZtru December a. c . anzngkbrnund zu jnstrsicrren ; widrigenfalls sie damit hin¬
sichtlich dieses Jmmobilis und dessen Kaufprei¬
ses gegen den jetzigen Besitzer und gegen die
Gläubiger , unter welchen das Kaufpretium vrr-
thrilet werde » mögte, präcludiret , und zumimmerwährenden Stillschweigen verwiesen wer¬
den. Leer im Amtgerichte , den 5. Oktober 1803.

Oldenhvvr.
IZ. Die Eheleute Jan Harms Steck und

Mientje Sieverts zn Rysum verkauften den
14. November 1778 die Hälfte eines daselbst
den sü . July 1775 öffentlich erstandenenHausesmit sß Lagerstellen auf dem. dasigen Kirchhvft,
nebst einer halben Mannes- und einer halben
Fraukn- Srtzsirll« in der dasigen Kirche, snHryrSwittrrs und deffru Ehefrau Fronte Sehen,
welche selbige am 16 . September 1783 der Amte
Andreas , verehlichrrn C . N . Bronftwa , über¬
trugen , und welche dieses Immobile den 1 sie«
May 1795 den Eheleuten Jan Clsaffea und
Syntje Jacobs verkaufte, jedoch dem öge tlloß«
Privat - Urkunden , wiewohl der.letzteKaufbrief
von dem Enne Noembes Bronftma ux . uoie,
gerichtlich rekognosciret worden ist.

Auf diesem Grundstück haften zwey Cspi-
talieu , als : ^
üocr fl . in Golde , welche die vorigen Besitz«

Jan Harms Steck und Mierrtj« Sieverts von
dem Chirurgus Mryma und Frau ziuslich
ängelirhen und den n . July 17.77 haben ein-
tragen kassrn. . -

145 fl. in Gold , welche - er Jan Harms Steck,
laut gkrichtlich prrftctirtrn Schuld - Znstru,

- menrs vvnv sr . July 1792 , von dem Vor¬
mund üller'B . E- Gttlts minderjährigen Kim
dtr,Mbe Geelts zu Rysum , aus des De-

. suncti B . E. Geelts Nachlaffenschaft erborgt
hak , und ex äecreto vom sZ . eMsck m. dar¬
auf rmgktragen wordw find./ l
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welche Posten dem Angeden nach bezahlt find,
wovon aber weder die originale Schuldverschrei¬
bungen , noch die Leitungen beygebracht wer¬
den können, jedoch mit Ausnahme des letzten
Kapitals , wovon «ine Privat - Quitung besuun-
mehro verstorbenen Ubbe Geelts prvducirt wor¬
den ist.

Die jetzigen Befitzer dieses Grundstücks
haben nun , sowohl zur vollständigen Brrichti-

^ gung ihres Besitztitels , als zur Löschung ge¬
dachter eingetragenen Schuldposten , wie auch

- überhaupt wider alle unbekannte Real - Präten-
i deuten desselben , eälctales nachgesucht.

Es werden demnach alle und jede , welche
! ans irgend einem Grunde eine Zoderung oder

sonstiges Real - Recht an dieses Grundstück, so
wie diejenigen , welche an die beydrn zu löschen¬
den Posten und die darüber ausgestellten Instru¬
mente , als Eigrnthümer , Cessionarii , Pfand-
ober sonstige Briefs - Inhaber , Anspruch zu
machen haben , aufgefvrdert , denselben späte¬
stens in dem auf den 21 . Decemder Vormittag¬
io Uhr a . cur . in Rysum vor dem Gerichte an-
gesrtzten Reproductions , Termine anzugebrn,
mit der Warnung , daß dieAußenbleibenden mit
ihren etwaigen Ansprüchen auf das Grundstück
und di« aufgebotenen Posten präcludiret , und

j ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegrt wer¬
den , die vorbemeldte Eapitale für bezahlt er¬
kläret , und die drsfallsige Instrumente amvrti-
firrt , demnächst aber mit Löschung der erstem,

! und zugleich mit Berichtigung des titul ! poffes-
stvnis des Grundstücks auf dru Namen der Pro¬
vokanten im Hypothrkenbuche verfahren werden
soll.

Rysum im freyherrlichenGerichte , den izten
September 1803 . Reimers.

14 . Vom Stadtgerichte zu Aurich werden
auf Ansuchen des Amigrrichts - Prototollisten
Ostwald , Alle und Jede , welche auf das durch
Provokanten von dem Krämer Jacob Himich
Rolffo aus der Hand angekaufte Haus cum uu-
vexls der Norderstraße hieselbst , aus irgend
einem Grunde ein Eigenthums - Pfand - Dirnst-
darkrits - Benäherungs - oder sonstiges Real-
Recht zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich
»orgrladen, ihre desfäüigen Ansprüche inner¬
halb z Monate » , längstens aber in dem auf
den tyr Decemder nächftkünstig angesetztenper-
rmtorifchrnTermine des Morgens um roZ Uhr
auf dem Uathhause entweder in Person oder

durch die hiesigen Justiz - Commissarien, Adv.
Fifci Jhering , Mj . Fisci Tjaden , Stürendurg
und Detmers anzumelden und deren Richtigkeit
«achzuwrisrn, unter der Warnung:

daß die Aussenbleibendra mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen auf das Haus cum au-
nexis präcludiret und ihnen deshalb ein ewi-

, grs Stillschweigen anferleget « erden solle.
Rurich in Luna , den 20 . September 1803.

Bürgermeistere und Rath,
iz . Des Albert Frerichs Ehefrau , Antje

DirckS , zu Aurich -Oldendorff , besaß eine , mit
dem übrigen Vermögen ihrer Eltern , DirckJans-
srn und Margaretha Zsnssrn , im Jahre 1739
ihr übertragene , zu Aurich- Oldendvrff . belegrne
Wsrfstät « , welche nebst einem , von des weyl.
Johann Luken Aiberts Kindern im Jahre 1768
an den Albert Frerichs privatim verkauften - zu
der Erster«» Heerde gehörig gewesenen Bau - Acker
aufdrm Oster- Neulande daselbst, von dem Al¬
bert Frerichs Her tkÜLiueutuw äs 20 . 17831 « -
pem Sohne Frerich Alderrs zum alleinsgen Ei¬
genthum zugewiesen ward . Der French Albrrts
verkaufte die Warfstäte , mit Ausnahme der an¬
geblich dazu gehörigen Moräste und des Bau-
Ackers im Jahre 1799 privatim aff de» Schiffer
Henrik Jans zu Vrendam , der solche nachher
wieder an ihn käuflich überließ. Jetzo hat der
Zrerich Albrrts , nun zu Tannenhusen wohnhaft,
i ) die zu Aurich-Oldendorff hrlegene Warfstäte,

angeblich bestehend
») aus einem Haus « und Garten,
d) — einem Acker auf dem Oster-Kamp,
c ) — einem Acker auf der Mohrlage,
6 ) aus zweyeuNeckern aufden körten Blöcken,
e) — S einer Manns - und ^ einer Frauen-

Bavck in der Kirche und aus einer halbe«
Reihe Todtengrabrr auf dem Kirchhofe,

L ) angeblich aus einem Msrast « auf den Tü¬
schen - Möhrten , pl . m . 1 Tagwerck breit,
welchen aber der Frerich Albrrts an den
Hendrick Jans nicht mit verkauft hatte-
dagegen ein anderer Morast hinter dem
Sekt auch jetzo dem Frerich Albrrts verdür¬
ben ist,

- ) den auf dem Dstrr- Neulandr desegenenBau-
Acker,

an den W '. rfsmgnn Trbbr '
Jsussrn Zu Aurich-

Oldendorff privatim verkauft» -
Auf dkHn Instanz werden nun vom Amt¬

gericht« zu Aurich Alle und Jede , die auf solche
Grund-
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Ärurrbstücke , «der apfHie KaufgelLer , resp . ein
Wgenthums - den Ertrag her Nutzung schma-
frrntzrs Dirnstbarkettä - Venährrrrugs - Mich,
sder sonstiges Real -Krchthabrn mögreu, öffent¬
lich vorgelcche « , rpnerhald 3 Monaten , späte¬
ren » am io . Januae ixvg , persönlich^der durch

hiesige Justiz - Commissarirrr Stürenburg,
Drcmers , Weber rc . , ihre Ansprüche auf dem
AmWrichte Punch anznrnsldLn unch Heren Nich,
kigkcktmachLLweiftK , unter der Warnung : daß
p» rt Vorbehalt der etwaigen Rechte brö . Lömg

'
l.

Fisci in Hinsicht des Wsmstes , jeder Brksblei-
cheuste mik seine « Ansprüchen an tzie Mrundsiücke
prgelubirtzt, , p.np Ihm somÄ gegen den Drove-
Maten , als gegen die sich etwa menende , zur
Hebung röchyieade Gläublgrr ) >em .ewiges Stist«
schweigen auftrlegt , auch , der,t .lchluL .pollElo»
vls wegen aller Grundstücke bis auf den Pro vo-
cantrn lalvo sursMo ! für vollständig berichtigt
erachtet werden soll.

Signatum Aueich im Amtgerichts , hen gtev
September rsoZ . Lesting.

l 6 > Der weyl . Siebeld Fulfs , veretziicht
« it brr auch weyl . Cornelia 2ülfs , und nach¬
her dessen Kinder , besaßen angeblich einen zu
Victorbur belegenm Halden Herrd, welcher ist
s««p 17.8s von dem Johann Siebelds an den
Harm M « -rssrüprivatim verkauft, in anno 178A
- em DirlfSiebelps in Whrrkauft zuerkaunt, von
diesem zwar mit seinem übrigen Nachlasse per
tettLmenwm an seine Schwieger - Elfern Det-
mrr Harms,und MetjrPrtrrs vermacht , jedoch
von .selbigen an des weyl« Fulf Siebelds Mut¬
ter,

'
Emnelia Lälfs , und vollKürtche Brüder

W -f und Johann Siebelds , abgetreten
'
; nach

dem Absterberr der Mutter aber für deren ßln-
tM von ihre » Kindern »terEhe , Siebeld und
Kraucke Harms , gleichfalls gn den Lülf und
Johann Sithrlds überlassen wurde. Der hüls
Siebelds zu Hage trat darauf seine Hälfte an
beer Johann Giebelds, - damals zu Hilgenbur,
jetzo zu Norden , ab , pnd dieser verkaufte den
halben H

'
rerd im Jahre izor an seinenHalbbru¬

der .Siebeld Hsrms , damals,zu Wirdum , jetzo
zu Victorhar . Dir Siebeid Harms übertrug
hierasf diersne Hälfte . wieder ap den Johann
Siebelds , und dceft Hälfte verkaufrr der Jo¬
hann Siebelds .abzmrals an de» Siebeld Harms;
ÄtztrÄr ober, - rüdem es die arrorre Halste be¬
hielt - s » M « Motz JgnM Aftckr « zu Vic¬
torbur» »

Auf dessen Instanz wichen nun vom Um«,
gerichte zu Mrich We und Jede , welch« aufdie kissp. ln Llluo WoLuind izoz von dem Sie»
Held .Harms .-an den Johann Sftsckds , von die¬
sem wieder an Jenen , ,und von dem Sirbeih
Ha >,ms an den Jacov Janssen Drecken privatiW
veckaufte unadgetheiltr Hälfte jenes halben
Heerdes , der imGar -zea cmgedlich btßrnst:
: ) ei« Haus mit Garte«,
A ) § Pan - Äcker , stns Osten a » WilcheHjursch- ,.Mit dem dahinter UeLestzru Mohchpmp,
S) einen Kamp , ins Wksicu M Jann Peters,
,4) iö Graft :; WeiderLandes , ins Osten .an Rrls

ner Jsnssru , . worüber den Victordnrer Wei¬
de- MrechfiZtM , birWberfghrr und Lrifftzu.
stehet,

L) M Graft « Lto , ins Wrftrn an Detmtr
Hsrrqs,

K) Z Diemathen guf der Wotorbursr , Wee-de,
mit Duck Hellmers L Diemathen wechftlnb,

7) z Di « machen daselbst , mit eimr kftinM ALe
zu 4 Schwashsn breit,

I ) 3 Dsemathsn mit einem Schsfsgrss , an dje
Zwanzig und anders Tjabbouland schrvLlteud,

y) l Diemsth daselbst, .
rs ) einen drecken Weg , worüber .sine fremde

Ueberfahrt gehet,
II ) einen Morast in Ost- Victorbur,
12 ) 2 Msnnrs - und r Frauen - Ksrchmsitze,
13 ) 7 Gräber auf dem Kirchhofe, .. .

'

resp . ein Eigrnthums - hen Ertrag -der Nützung
schmälerndes Dienstbarkeitö - Benäherungs -
Pfand - oder sonstiges Real - Recht Haben mög-
ten , öffentlich vorgeladen , innerhalb z Mona¬
ten , spätestens am io . Januar - 804 persönlich
xdrr durch hie hiesigen Justiz - Commiffarien
Stürenburg ., Detmrrs , Wrb 'r rc. ihre Ansprü-
chs auf dem Amtgerichte A.urrch auzumrlden und
deren Richtigkeit nachzuwoiftu, -unÄr der War¬
nung , daß jeher Pnsdleibende mit seine» An-
sprüchon an die ausgedvtenr Hälfte des halben
Heerdes pr- cludirt , nn .d ihm sowol gegen den
Krvvoco.nten , als gegen dir 7ch etwa meldkndr,
zur Hebung kommende Gläubiger , «in erviges
Stillschweigen aufckltgtiverde !! soZ.

Siguatum Anclchjim Kmtger ichte , de« IHtes
SMember . iZoa » Lelting.

17 . Pey dem ItadtMlchtLN Emden rft ia
Sachen der daftgen Bäckerzunft , Kläger wcher
hen Grützmüller Jan .Willems daselbst , Bsklag?
rrn , ein gerichMches

'
Aufgebot znm Irhüs per
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tzöschuug fosgenörr im HspoHeskchuch , ^urfdee
gklc-ea Mühle Nkbst Wobnbaus Md Garten in
Comp» 15 . .Wry . Lz « s offhn ßsHeptze« (Schuld-
Posten , die zwar angot-l'ich abgetragen , . wovon
aber die sriginaieDokumel - tL verlorengegangen,

- mit folgenden Vermerken eingetrsgm:^ i ) 602 fi . die . vorige BeWrip .Folke LoetS
Wiltwe , GretjeLholsn, -hat auf SresesGruud-
stäck von dem Administrator InrrnMrn,

^ laut Obligation vom 29 « -October 1756 ein
! Capital you Sechshundert Gulden zu .Z Prs-
^ c? nt .zinsbar ausgenommen;
I r) 200 si . den L . Aug ist - 7^ 2 sind noch Mep-'

hundert Gulden eingetragen , die Bjesitzrri«
Gretze Molen vermöge Obligation vom Ate«

I VnsstLM von dem Aöminisiratyr IurmMles
! ^tusUch ausgenommen;

A ) 2Z00 st . und 200 Rthlr , wegen A.weytausend
i und zälkfyundrrt Gulden , sodann Awryhun-

Hert Zsthlr . Kaufgelder ist das Dominium
laut Kaufbriefes vom 6 . August 1766 dis zum
völligen Abtrag dieses Kaufprstü reserviert
worden.

Nachgesucht , welches Hann auf den ich . cnrr . er¬
kannt .worden. Es werden dannenhero von we¬
gen Bürgermeister und Rath dieser Stadt , alle
und jede , welche an diesen zu löschenden Posten
und denen darüber ausgestellten Instrumenten,
M Eigenthümer , Erben oder Miterben , Crs-
sionaripn, Pfand - oder sonstigerKriifö - Inha¬
bern irgend einiges Recht zMrhen mögt« , hin¬
durch eäictnlitsr vorgeladen , fothanen ihren
Anspruch und Forderung . innerhalb drey Mo¬
naten , längstens aber in dem präclusivischen
Rrproductions -Lermtn auf den 9 . Januar 1804
Vormittags 10 Uhr zuRathhause coramOepnt.
8snat . dePottrrr entweder persönlich oder durch
einen zulästige» Bevollmächtigten , wozu hie hie-

l sige Justiz - Commissarien Bluhm , Menckr und
Hülleshrnn vorgeschlagen werden, anzugrbenund gehörig zu bescheinigen, unter der War¬
nung : daß die Ausbleibenden mit ihren.etwani-
gett Ansprüchen und Forderungen aus diesen
Verschreibungen an gedachte Mühle c. s . prL-

! cludiret , solche auch als getilgt geachtet und ei»
ewiges Stikschweizen gegen den jetzigen Befi-

> tzrr erkannt, nicht weniger mit der Löschudg die¬
ser aufgedüteiien Posten lmHypothrkrnbuch ver-
fäbrrn werden soll.

LiZnatum Lmäas r» Lnrjn , den so . Sep¬
tember I80Z.

< Ro , 47.

,L8. Bey dem Stadtgerichte zu EmdenSnd
instsntirm des Schiffers Caspar Ebeling da¬

selbst, Lchatstss Mder alle und jede , welcheMtf
das durch Provoca

'
ntest von denen tzheleuteuI «»

chsnn. GerhardsRqbk und GeeskrWesterfeld pri»
wütiM unerkaufte Haus asi der Mätzien - StraKk
stn Comp. sr . Num . 7 . «US irgend, echsgemGrus»
de einen Rsal -Mispruch , Servitut , .Forderung
ydn -NäherkWfs -Recht zu haken vermeine«,

- eum tvrmlstk » Mn drey Monats « st reprostpe-
rivnis xraeLlujivo auf den - Januar 1824 Vor¬
mittags um roMr auf dem hiesigen Rath Hause

cUyter der Warnung erkannt : daß Hre ÄuIendlei-
Hrvde« mit ihren etwaigen Forderungen präcch-
hiret , und ihnen . damit ein .ewiges SliLschrtzei-
gen auferleget werden soll.

LiZnaNrin LmMe - in Dnrir , he« 2D . .GrPs
temdereZoZ.

r.9. Vom Amtgerichte zu Aurich werde»
Me und Jede , welche an die für unzulkngUch
erachtete Vermögens - Masse des Krämers Chri¬
stian d.e Wies auf dem Lüdberts - Fehn , hs-

'stehmd
1) aus einem Hause mit Garten daselbst,
2) aus I09 fl . 2 sch. 12Z w . Courant Answir-

urrey - Geldern nnd den auf 14s fl. 9 sch.
LZ w. Courant angegebenen Bnchfordemy»
gen rc. ,

g ) aus einem kleinen Maaren » Vorrath nebst
Krämer - Geräthe uyd wenig ?« Mobilen,

worübrr . auf des Grmeinschuldners Anzeige der
Insolvenz und Nachsnchung des cherreüeii csk-
trorüs bonorum per Ducrerum vom 7ten stustw
brr concurüi5 crechtorum erkannt worden , ei¬
nige Forderungen und Ansprüche haben rrchgtrn,
hiemir öffentlich vprgeladrn , solche innerhaA
9 Wochen, spätestens am n . Januar 1804 per¬
sönlich oder durch dir hiesige JMz -Sonemiffa-
rien , Detmers - Weber rc. auf dem Amige-
richte Aurich anzumrlhen und deren Richtigkeit
nachzuweifen, sich auch über des Gememschuld-
nerS Antrag auf Ertheilung des denoüeü osk-
stvnls bonorum zu erkläre» , unter der War¬
nung : daß jeder Ausdleibmdr Mit seinen Au-
Wrüchrn an die Masse präcludirt und ihm des¬
halb gegen die übrigen Gläubiger «in ewiges
Stillschweigen auferlegt , auch von ihm dir Be¬
willigung der Wahlthat de» Cesfion angenom¬
men werden soll.

Zugleich wird allen denjrnigrn , welche
von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe, Sa-

Mmmmmmmmm . ) chrn.
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Sk » « , Effecte» öderMitfschastrnunter sich ha»
tzü, , gufgegebeh , solches ohne Verzug , jedoch
Dt Vorbehalt kbres Rechts dem hiesigen Amt-
gkrichte getreulich abzulresern , unter berWar-
nürtg , daß eine sonstige Ablieferung hie noch»
malige zum Brsten der Masse , eine Verschwei¬
gungaber den Verlust des Pfand- uUd etwaigen
sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

Sigüatum Aurich im Amtgirichte , dev I9trn
Okssher 180z , Trltmg.

. Lc»?
^ Wey derst Amtgrrichte zu Aurich ist

Wer dir für Unzulänglich zu erachtende Vermö¬
gen» - .Waffe des Schmidts Dirck Nermann,
vorhin im Banastrdex Verlaathause , jetzo zu
Barstede , bestehend
1) aus den , auf nsz fi. 8 sch . 7Z w. angegr»

denen Äctivis,
2) cus den , auf 1347 st. 4 sch . IZ w. ange¬

schlagenen Wobilirn rc.
auf des Gemeinschuldnerö Anzeige der Insolvenz
und NaHsuchung des beneücli cetlionis bono¬
rum , per «issoretum vom AI . kuj . der conour-
lns cresitorum eröfnrt.

Es werden daher hkrmit Alle und jede, wel¬
che auf solche Masse einige Forderungen und
Ansprüche haben mögtsn , öffentlich vorgeladen,
solche innerhalb 9 Wochen , spätestens am uten
Januar 1804 , persönlich oder durch die hiesige
Justiz - ComNlsssrien Stürenhurg , Weber rc.
auf dem Amtgenchte Aurich anzumelden und
deren Richtigkeit nachznwrifrn , sich auch über
des Gemeiuschulbners Antrag auf Erthrilung
des beoeticü cestliouis bonorum zu erklären,
unter der Warnung , baß jeder Ausbleibeube
mit seinen Ansprüchen an die Masse präcludirt,
und ihm deshalb gegen di« übrigen Gläubiger
«in ewiges Stillschweigen aufrrlrgt , auch van
ihm die Bewilligung der Wvhlthat der Cession"
augenpmmru werden soll.

Zugleich wird allen öenjenigey , welche von
dem Gemeü schüldwer Mas an Geld «, Sachen,
Effecten oder Briefschaften unter sich haben , auf-
gegieben , solches ahnr Verzug , jedoch mit Vor¬
behalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgrrichte
getreulich abzuliesrrn , unter der Warnung , daß
eine sonstige Ablieferung die nochmalige zum
Besten der Masse , eine Verschweigung aber den
Verlust des Pfand - und etwaigen sonstigen
Rechts nach sich ziehen wksde,
> Siguatum Buuch MAÄtseeichte, , den S7sttn
Octsbrr 1L03. Lelting.

21 . Die Erben des wryl . Land -Rentmei¬
sters Eonring verkauften am 25 , April d . I . lud
basta einen im Wtstermarscher Zten Rott No . 9
belrgentn Hrerd zu 64z Diemath , welchen der
Herr Regierungs - Rath von Conring erstanden,
und solchen darauf unterm loten August jüngst
an den Hausmann Mensse Geycken zu Dornum
wiederum privatim verkauft hat . mstan-
tiam des Letzter» werden nun Alle und Jede,
weiche vn diesen Herrd cum auuexls ein Erb-
Eigrnthums » Pfand - Dienstbarkeitö - Reunisns«
Beoäherungs - oder sonstiges Real - Recht und
Forderungen zu haben vermeinen , hiermit eäic-
taUter aufgrfordert , binnen 3 Monathr « und
spätestens in termioo reproäuctionis praeclust vo
den 28strn Januar 1804 sothane Ansprüche vor
dem Amtgrrichte zu Norden anzumelden und zu
veristenen ; widrigenfalls sie damit prascluäiret
und zum ewigen Stillschweigen verwiesen , da¬
gegen aber dem Käufer Mensse Geycken dieses
Grundstück frey von fremden Anspruch aäjuäici-
rrt werden soll.

Sign . Norden im König !. Vmtgerichtr , dm
15 . Octoder 1803 . Hoppe.

22 . Die weyl . Eheleute Jan Lubbers und
Dedde Rosendahl zu Weener nachgelassene vier
Kinder Ljaberdina Lubbers , Lubbert Jans Lud-
bers , Bylke Lubbers und Didde Lubbers Rosen¬
dahl erbten unmittelbar von ihren Großeltern
Didde Garrels Rosendahl und BielkeRosendahl,
geborne Homfeld , zu Werner , verschiedene Im»
mobilia , welche ihnen zufolge eines am sten
September 1784 mit Harm Hitjrr und Welke
Rosendahl , vrrehelichtrn Hitjrr , Erben geschlos¬
senen Vergleichs eigenthümlich verblieben.

Benannte Erben und zwar dir Ljaberdina
Lubbers , in Assistenz ihres Ehemannes , Jürgen
Nantes zu Neustadt -Gödens und Bielke LubberS
in Assistenz ihres Ehemannes Harm Buftmann
zu Bunde vertheilteu laut außer , gecichtlicher
Erbthrilung vom 2gsten Zuny 1785 , welche Kt

. laut Dokument des GödensHen Gerichts ä - « .
io . November 1792 recognvscirten , diese Jm-

. mobilien unter sich, Kraft welcher der Miterbin
ljaberdina Lubbers , verehelicht gewesene, jetzt
yrrwittwrte Nantes , zu Neustadt - Gödens , un¬
ter andern «m Herr - Landes zu Ditzum , groß
ib8Z Grasen , wie auch ein Stück Land daselbst
anheim fiel. -

'

Dieser Hrerd , welcher anjetzo von dem
HauSmann HinrichMartens Schmidt heurrlrch
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benutzet wird , bestehet angeblich in folgend««
Separat - Stücken.
In einem Hausmanns - Haufe und Garte « zu

Ditzum , sodann
s) Elf Grasen Landes am Hrerwrge , bestehend

aus 8 und z,
b ) Acht Grasen , die Strenkampe genannt,
c) Vierzehn Grasen , Ost am Heerwege , West

am Tjabrings - Wege und Nord am Queer-
Tirfe,

ä) Siebmzeh « und Ein halb Grasen, die Schaaf»
fenne genannt , West am Schaaffennrwegr^

e) Funfzrhn Grasen , bestehend aus der krum-
men Sieben und Martens Achte, am Schaaf-
fennrwege,

k ) Zrvey Grasen , Düvels - Dobbe genannt,
A) Ein und Ein halbes Graß , liegt in Poppe

Homfelds is Grasen am Tjaberirrgswege.
Das Srückland Acht Grasen groß , wird vnIZa

üinricli 8iccama genannt»
Da diese Grundstücke bisher im Hypothrken-
Duche nicht verzeichnet gewesen und sich keine Er¬
werb - Documrute der Erblasser der jetzigen Be¬
sitzerin vorsinbe». So hat Letztere zur Berichti¬
gung ihres Besitztitels um Erlassung einer Edic-
tal - Citation darüber anhrro nachgesucht, welche
ästo erkannt worden. Es werde« demnach Alle
und Jede , welche irgend einige Erb - Eigen-
thüms - Näherrechts - Dienstbarkeits - Pfand-
sdrr sonstige de« Nutzungs - Ertrag schmälernde
dingliche Ansprüche auf vvrbrriarmte Jmmobili-
air - Stücke zu haben vrrmeynen , Kraft dieses
öffentlich vorgeladen , solche innerhalb dreyrr
Monate , längstens aber in termino prseclustrc»
den sz . Januar 1804 anhero entweder persönlich
ober durch einen qualifirirten Bevollmächtigten,
als wozu ihnen die Justiz - CvmmissarirnBluhm,
Menke, Reimers und Hüllesheim vorgeschlagen
werden, anzümelden und deren Richtigkeit nach¬
zuweisen , unter Verwarnung : daß die Außen-
bleibende» mit ihren vermeintlichen Ansprüchen
s « vorbenanntr Jmmodiliair - Stücke prätludi»
ret und ihnen damit gegen die Provocanti « ein
«wiges Stillschweigen auserleget , sodann titu-
lus pollsKsnis für sie im Hypothekenbuche be,
richtiger werden solle.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte,
den - 3 . September i8oz , Detmers.

2Z . Nachdem Terminus zur Vorlegung
des Distributions - Plans in Sachen 6 oncnr 5us
bet Eheleute Reint Hemmen und Ick « Harms

zu Eilsum Oreäidormm auf bessZ . dieses Vor¬
mittags um io Uhr angesetzrt ist : S » werde«
Intereüentes hiemik auf diesen l 'erminum a«-
Hers vorgeladen , unter der Warnung , daß ich
Ausbleibungsfallr der Plan als richtig ange¬
nommen , und darnach mit der Distributiv « und
Auszahlung verfahren werden solle.

Pewsum am König !. Amtgerichte , des iqte»
November 1823 . D . Kempe.

24 . Vom Stadt - Gerichte zu Anrtch wer¬
de« auf Instanz des Johann Ernst Friedrich Hs«
gewann aus Bremen , alle und jede , welche auf
das durch Provokanten vo« dem qualificirten
Bürger und Gasiwirth Courad Bernhard Meyer
und Frau Catharma Dorothea , gebvrne Dave¬
manns , aus der Hand angrkaufte Haus am
Markt « hieseldst, zum schwarzen Bären , mit
Scheune , Warf , Garten , ELntrift und sonsti¬
gen Rechten und Gerechtigkeiten, Anspruch und
Fodrrung , Näherkauf , oder ei« den Ertrag
der Nutzung schmälerndesDienstbarkeits - Pfand-
oder sonstiges Real - Recht zn haben vermeinen,
hiedurch edictaliter vorgeladen , solche ihre Ko»
verungen und Ansprüche innerhalb 3 Mvnathen,
längstens aber in dem auf de« zten Marz 1804
angesetzten peremtorischenTermine des Morgens
um io Uhr auf dem Rathhause entweder in Per¬
son oder durch die hiesigen Justiz -Cornmiffanen,
Adv . Fisci Jhrring , Adj. Zistl Traben , Stü»
rrnbrrrg und Detmers anzümelden und derben
Richtigkeit nachzuweisrn, unter der Warnung:

daß die Außenbleiberlden mit ihren etwaige«
Real -Ansprüchen auf das Haus cum unnexis
praeclnäiret und ihnen deshalb « in ewiges
Stillschweigen auferirget werden solle.

LiANLtum -turicli irr Ouris » den n . November
1823 . Bürgermeister « und Rach.
2Z . InLantiam des Ede Reinrrs brym

halben Monde , werden alle und Jede , welche
auf die von Tönjrs Weingarten herrührevbe,
von dessen Sohne Anthoy Tönjrs Wringartea
an die Eheleute Ihne Hmrichs und Hisck« Lja-
drn privatim verkaufte , auf Dirtjen Ihnen ver¬
erbte , von dieser auf Wiüm Jürgens , dann
auf Jan Wicken, und von diesem wiederum auf

' Willm Jürgen , svdau« von selbigem auf Hi «»
rich Bantjes drvolvirte und von letzter « an Pro¬
vokante« privatiln verkaufte Warfstädte Hey«
halben Monde belegen , besttheüd aus einem
Haus« nebst einem kleinen Garten , worüber eis
gemeines Fußpfade gehöret- tvi « such ^uf ; da«

da-
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K-rfür stixulirtL Kaufgeld , resfi. ein Seröitnts-
Wäher

'
-

'
Erd - Pfand - obre stmstiges Real-Recht

hab ;n , wir auch gegen dir resp . Berichtigungen
xsiseLÜoMiL , etwas ' mvnirsn zu können

vrrmeinm möchte» , hiemit xeremtoris vorge»
laden ; innerhalb6 Wochen , und spätesirns in
terwins rexxvönctiovts drn iS : Januar bevor-
stehend Morgens 9 Uhr anhero zu srscheineo-
thre Forderungen u6 acta anzugebrn , seidige
Mit Jußtficatorien in oriZiosli zu belegen , mit
öimProvocanten gütliche Handlung zu pflegen,
und nöthigerisalls rechtliche Entscheidung zu grr
« Kchigev.

1: ; Nqch Ablaufdrs lerWlni ^ader sdflen -^ctA
füMefchksAn erachtet, ilrnd diejenigen, so sich
mjt ihren Forderungen nicht gkwribrt oder nicht
gMhrrnd juftisiciret, mit denselben prärludirt-
und chnrn drsfalls gegen der, ImpeMnten so¬
wohl , als gegen andere etwa sich meldende urch
Zur HrbrmF gelangende PrätrndnttM , ein ewi¬
ges Snll <,chweWn auserleget werden,

SigystuM Mlum im König ! . Amtgerichte,
- m 14. Novewtzer igoZ; KetUer.

2d . Nachdem bey drM hiesigen Amtgs«
rechts über des SchmidtsRrinrrMichels in Arls
Vermögen , welches aus einigem Mobiliar- und
Schmirdegrrathr brstchrt , der generale Ccmcurs
eröfter worden ; sw werden hiemit sämmtliche'
Eredltorrs des Gemrinschuldners vorgriaden,
Mykthalb ä Wochen und längstens in tsrmlno
reproäuctionis den ivken Januar 1804 Mor¬
gens y Uhr anhero persönlich oder durch qualifi-
« rte Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre Fvrde«
runge« anzugeben und zu justificire« , unter der
Verwarnung , ddß dir Ausbleibrnden mit ihren
Ansprüchen an di « Masse ad - und zu einem ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werde« sollen.

Wornach sich rin jeder zu achte« Hst.
Signsrum

' Brrum am König!. Amtgerichte, den
4ten Rov. 1323 . KeÄer^

/ 27. Auf den iM Berurntr Amte -Hypvthe-
ken - Buche , Ncsmrr Bsgtey,Nro . 177. rrgi-
strirtrn, von denBohneneampschen Müder« her--
rühftnSrn , sfivo tI 7o Zur Hälfte an Johann -
Willms derkgufreu und M dir anbsre Hälfte
auf die GesüHsstsr Hrgekey vererbte« " Hrsrd
Latidrs/M der Wsmir Mode , welche« brr
HsusMnn Heye Zlaasse« Srvpn . St lifier . «me.
«ümnrht»' aM « LkWr , sikdt« sich fdlg^ de '
C . pttastrn rngrossiret-

5- 4 p . sind einH -rrsM den

L : p . 4V 2 . , so Brfitzer vvtt Johann MM
zinsbar ausgenommen;

s) öoo fl. und 2zz rthlr. z sch . find den risten
Februar . 1741 eingetragen , so Besitzer vop
Folmtjr Rermts zinsbar aufgenvmmrn, ih
M . 4Ü7.

Z) 1299 rthlr. 14 sch. io w . find emgstrageu
den rg . Znly 1741 , litt . L. P . 4Ü1 . , so der
Ivh . Bohnencamp von A . v . Heidemarc zins¬
bar ausgenommen;

4) 1072 fl. 7 sch . find eingetragen den i §. Au¬
gust 174 : , litt. L . p . 465. , so Besitzer von
Secr. Mentet Haykrs zinsbar ausgenommen,
und ist dieses Capital ' mit rückständigen Zinsen
dem DirE Adrn Lottmann vor» des Creäito-
M Stirfstrhn und GevoLmächtigten H . Nie-
mann dm ZQ September 1/Z4 cediret , auch
das clow . cest'. eingetragen , L . 6 . x- SZ2.

Z) 652 rthlr» , eingetragen den 20. September,
litt . L . p . 479. , so Joh . Bohnencamp von'
VürgermersterGittermann zinsbar anfgenom-
Men ;> - „

'
6) 320 rthlr: , eingetragen' den 21. Septem¬

ber 1741 , litt. L. p . 480. , so Henne und
3oh- Bohnencamp von Bürgermeisterin Dan»
nemeper zinsbar anfgenommtn;

7 ) 45s Mar ?', den 23 . September 1741 , litt.
L . p . 482 , von Friedlich Richels in Ham¬
burg;

8) 4500 Mark. HamSnrgisch find eingetragen
den 2Z- September 1741 - so Besitzer Hin-
rich Matthiassen in Hamburg zinsbar ausge¬
nommen, litt . L . p . 484 v . , eingrtrsgen ex-
E drn a . Februar 1759,

9
°
) 402 rthlr. , den Sten August 1742 , litt . L.
p . 556. , für der, Kaufmann Poppe Janffen»

Angeblich find bisse Schuldpostenschon vor langer
grtilget , indessen es haben so wenig die origi¬
nale Dsrnmentr als Blutungen über geschehene
Bez .hlung beygebracht' werden können , drs-
falls denn dikikrhald bas grwöknlicheÄu^ r-
bobzu rtkrni rri gewesen , wir solches nachzusu»
chrn , dem Heye Clcaffen als Käufer» ker Hrs
griiifcben postsw Tannenschen Hälfte in de»
Verkaufs - Bedmgmgenzur Pflicht gemacht ist.
Es werden demnach olle dirjenigrn , welche auf
die Ner obgedachtr Schulden and airsgestellt«» '
Documente , als Eigerkhümers Ccsfionanen,
Psand> oder sonstige Briefs - Inhaber einige
Ansprüchen mochrn zu können vermögen , cum.
ternüuo von L MMSt»« 6c prseclrcktv den MN

Märg
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März bevorstehend MörMs HMr anherv vvr-
geladrn , um ihre Ansprüche mittelst Beydrm-
gUNg der Zustiffratvrikkr zu vrrlaütvarr « . , uuttr
der Warnung : daA'usch Ablauf -biesrs '1 ermini
die aufgebotsneu Juftrumrnte aMortisiret und
die Löschung jener Schuldposseu im Hypothrkrn-
Buchr erkaunt werden -sollr-.

Signatum Berum im Königs , Amtgerichttz dek-
14 . November rFsz . Krrtlok.

S8 . Du über Reiner - Michels in ArleWer-
mögen Loueurs rröfnet - ist , fö wird allen und
jeden , bis - dem Gemeinschuldner etwas schuldig
find , oder Sachen von ihm in Händen haben,
hiemir sng «deutkt-, daß - sis nichts - art d !M Gd»
MriJschukdrrer auözahlen Äech verabfolgen las¬
sen , sondern die Gelder und Sachen , mit Vor¬
behalt ihres daran habenden Rechtst ins gc-
richtlicheDepvsitum abliefern müssen , unter der
Verwarnung , daß die Bezahlung und Abliefe¬
rung an dm Gemrinschulbner für nicht - gesche¬
he geachtet , und brr Gelder und Sachen zum
Besten der Masse anderVeitig beyArtrieden wer¬
den , die Verschweigung derselben aber den Ver¬
lust des Pfand - und sonstigen Rechts nach Ach
ziehen soll,

Wornach sich jrde ? zu achten hat .
Signatum Berum am Königs . Amtgerichtt , dew

4ten November idsg . Krttler-

ssi taris «les G 'd -t -crsal s ŝ:
i » Nachdem von den - Erbin des wehl »-

Cdzard Ferdinand vat, Hallen , der Ehefrau - des
Kaufmanns Tjabe Ljadrn , NamsUs Johanna et-
Consortsn » L-rr Todes erklär : ' ng - ihres seit laugen
Zähren sich von hier entfernten abwesrndtn rösp»
Miterben und Bruders , Llssvan Hallen , nach-
gesuchet und deshalb Edir .lales erkannt Wörden;
als wird der verschsllenr Eiss vatt Hallen , des¬
sen etwaige unbekannte Mbrn - und Eibnehmrr,
hiedurch edictirliter citirrt unbabgelaren , inner¬
halb y Monatiu , längstens aber in dem auf den
rsten Juky 1804 angesttzten prreMtönschy , Ter,
Mm, des Morgens um ro -Uhr' arif dirstm Stadt-
Gerichte ss.r erscheinen' und daselbst weiterr An¬
weisung wrgew des ihm zugrfallrnen Erbthrils
zu erwarten » unter der Warnung:

daß -, -wenn weder ewsrldst noch feine unbe¬
kannte Erben sich Meiden , et für todr erklä¬
ret und den Extra hinten , als rechter Mgin -Er - '

- den , sein Nachlaß zup frchen DispvMvn vtr-
' sbfo '

gedwrsdm ; Zs 'abev sowo^ - Ä-ls -herAEu-Ä

nach erfolgter PräAusscsi sich erst ' Meldende
sdtv gleich nkche Erben , alle Handlungen und.
Dispvsitiöneu der Besitzer rmzuerkeunrn und
zu übernehmen schuldig

"
, von ftlRgrn weder

Rechnungslegung noch Ersatz ' der gehobenen
Nutzungen zu fordern berechtiget , sondern le¬
diglich mit dem , was ülSNgnn «och von dem-
Urrmögrn vorhanden seyn wird , zu begnügen
verbunden sryn solle»

ZrAustum ^ urlök in den 27, Septem¬
ber igsz . Bürgermeister und Rath»

sl Bey dem St '
adtgericht ' zu Emden ist eiur-

össenrlrche' Wrabladuttgcherer ' gesetzlichen Erbe«
des rn Emde « wohnhaft gchc -esrnen, anfberZn»
sel Norderney am 24 » Iuly i8or ohne trsta-
Wentüri sch er Berordnu u g ve rsiordesisä - Pdst -Sr - '
crrt -rrn Johann RubolffMcppen , Mit der Be¬
merkung -: daß
s )

'
zwey Brüdrv des Erblassers , deren einer

Paner - tius Haringa und der ' «adere Seda,'
' fiian geheißen , vor Jahren nach Indien Kr
gangen , und ' mau von dersriben Erben oder
etwaigm Kinder nichts wlssr;

d) ein Bruders Sohn des Erblassers , dessen
Name - man nicht weiß - als ApothMr in Hol¬
land wohnen soll ; und'

s) ekn Mryter Bruders Sohn , dessen vordere '.
Buchstaben der Taufnamen in einem an den
Erdtaffrr eitsgegangrurn Schreiben N . 6 . mit
Erwähnnng eines Bruders Carl , stehen , in
Batavia ' sich ouHaltrm und im - Jahre i8oi
Schaut ' gewesen seyn,

cum terrnino von 24 Monaten et -oeproäuetio-
riis xr-Leuiulivo auf den 18 . Jänuar iLod Vor¬
mittags um icoUhr zu Rathhause vor- dem Be-
Mtsto Szrsär .-de Potter « ' rekannt »-

Es werden demnach sämmtliche gesetzliche
nuhMsttttt Erbes des Johann RüdolssMtpprn,,
insbesondere drsskN genannte Brüder und Bru¬
ders - Kinder und ' dcr -MErden , welche auf die
Vcrlassenschaft des re» Meppen k-x oaplte sise-
rtzÄitaüs Ansprüche zu haben vrrmrinrn mSgten,
hiermit von wegen Bürgermeister unö Rath die¬
ser Stadt ellictailter cinretuud abgela den, solche
ihre ptasteuüvrier an brr Mepprnfchen Erb¬
masse vor , längstens aber in genanntem Dor-
mlno entweder m Person oder durch deyvll-
mächtigt ?' Justiz - EommiMritn , wozu ihurn
die hiesige , als Schmid , Minsks , Rrjm ^rs
und Hülleshrim vorgeschlagen worden , gehörig,
MMMr ' drn und btren Erbrecht mir untsdekdasi'

ttzv
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ten Dokumenten zu justificiren, unter der Ver¬
warnung r daß der oder dir sich als Erben mel¬
dende und legitimirende , als rechtmäßige Erben
angenommen, auf dem oder denensrlden als sol¬
chen der Nachlaß zur frepen Disposition verab¬
folgst und der nach erfolgter Praelusivn sich et¬
wa erst Meldende nähere oder gleich nahe Erbe,
alle desselben oder derselben Handlungen urtd
Dispositionen anzuerkennen und zu übernehmen
schuldig, von demselben oder denenselben weder
Rechnungslegung noch Ersatz der gehobenen Nu¬

tzungen zu fordern berechtiget , sondern sich le¬

diglich mit dem , was alsdann noch von der Erb¬
schaft vorhanden , zu begnügen verbunden sepn
soll«.

Signatum Lm6 «e in Luria , den 14 . Novem¬
ber I80Z.

Sachen , fo zu verkaufen.

r. Vermöge der bry den Amt- und Stadt-
Gerichten zu Aurich affigirtrn Subhasiativns-
Patente mit Verkaufs - Bedingungen , di« auch
dry den» Buctions - Commiffsir Reuter einZuse¬
hen , und abschriftlich zu haben sind, soll ex
concurlu über des abwesenden Kramers Fockr
Lütjens , vorhin zu Barstede , nachher auf dem
Großen - Vrhn , Vermögen , das im Jahre ! 8or
von dem Dirch Fölckerts Tjards an ihn priva¬
tim verkaufte , auf dem Großen - Vrhn belegen«
Haus mit Erbpachts - Lande , groß Z Diemarhen
17z Ruthen nebst dem in dem Haus« befindlichen
Kramer - Laden rc. , eidlich gewürdigt nach Ab¬
zug der Lasten auf 4202 Gulden in Golde , am
Zo. August und 4 . Oktober auf dem Amtgerichte
Aürich, am z. December Nachmittags 2 Uhr
aber in des Cassirn Lvots erstem Compagnie-
Haufe auf dem Großen - Vrhn öffentlich feil ge¬
boten und dem Meistbietenden , indem auf die
nachher etwa einkommende Gebote weiter nicht
rrflectirt wird , blos mit Vorbehalt der Amtge»
rechtlichen Approbation zugeschlagen werden.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den
22 . Zuly 182z . Ltktrng.

2. Das dem Ian H . Kortmann für ^ und
der Ocke Hartmaun für ; zugehörige Wohnhaus
an der großen Burgstraße in Comp. 4. No . 12.
soll in gen Terminen und zwar am is . August,
4 . November und 2 . December durch das Ver¬
gantungs - Departement auspräftntiret und lai-
VL axprobatioüg zuäicü pupiUsris zugeschlagen

. werden., v ' '

Cvkditionen nebst Tapations - Protokoll
dieses von Taxatoren auf 5700 fl . holländisch
Courant gewürdigten Wohnhauses sind bey dem
hieftlbsi zu Norden und Jennrlt afsigrrte« Suv-
hasiations - Patenten , wir auch bry dem Vrr-
gaulungs - Äctuario Loesing einzufthen und jin
Abschrift gegen dir Gebühr zu haben.

Emden , den l . November 1803.
Z . Vermöge der bey den Amtgrrichten zu

Aurich uns Pewsum , wie auch im Nedderwami-
schen Wirthshause zu Marienhafe affigirtrn
Subhastativns - Patente mit Verkaufs - Bedin,
gungen , die auch bey dem Auctions - Commis,
fair Reuter einzusehen und abschriftlich zu ha¬
ben sind , wollen der weyl . Sophia Maria Pe¬
ters zu Osteel Erben und resp. deren Sttllvrr-
trrter , nervlich
r) statt der Laatje Peters , des Jhmel Jtzeo

Ehefrauen zu Osteel , das Armen - Wesen da»
selbst,

- ) die Freerkjen Claassrn , des Schulmeisters
Folrich Abben Agens Wittwr in der Oster¬
marsch,

z) des weyl . Hinrich Claaffen Rahmann zu Ut¬
tum großjährige Tochter , und der z minder¬
jährigen Kinder Curator,

4) die Gesche Margaretha Claassrn , des Gerd
Wilts zu Mohrhusen Ehefrau,

das , von brr weyl . Sophia Maria Petersmach-
grlaffene , zu Osteel belegen« Haus mit Garten,
Anthril an dem Hohen Warfe , Gerechtigkeit
auf der Osteeler Dreesche , i Bauacker , r Hib¬
ben groß , i Torfmohr brym Ahbe - Wrge , 2

Kirchrnfitzen und 7 Tvdtengräbern , zuftmMn
eidlich taxirt auf 2622 Gulden in Golde, in ei¬
nem abgekürzten Termine , und zwar am rüsten
November Nachmittags 1 Uhr im Nebbermanw
schrn Wirthshause zu Marienhafe öffentlich fell¬
bieten und dem Meistbietenden , indemaufdie

nachher etwa einkommende Gebote nicht weiter

rrflectirt wird , blos mit Vorbehalt der Appro¬
bation des hochwürdigen Confistorii, wegen des

Armen - Wesens zu Osteel , und der obcrvor-

mundfchaftlichrn Approbation des « ohüoblrchrn
Amtgerichts zu Pewsum , pro Interesse des

Hinrich Claaffen Rahmann 3 minderjährigen
Kinder , Zuschlägen lassen. ^

Signatum Aurich im Amtgerichte, den r- ttn

Oktober isqz . Telting . .
4 . Vermöge der bey denAmt- undStab

GerichtenZnAurich affigirtrn S «bhast«wn
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Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch
brym Auctions-CommiffairReuter zuAunch rin-
zusehrn und abschriftlich zu haben find , «ollen
r) des weyl . Tobias Sirbelds im Mühlenloog

Sohn Siebeld Hinrichs Tobeessen und dessen
Vormund,

-) der Jimmermann Enno Ludwig Sirbelds zu
Upgant,

z) für des weyl. Hinrich Sirbelds zu Manen,
Haft Sohn , die Mutter und Vormünderian,

4) brr Jimmermann Friedench Sirbelds zu Up¬
gant,

das von den weyl. Eheleuten Siebeld Christo-
phers und Voolke Tobrrffen auf fie vererbte, zu
Marienhaft delrgeneHaus mit Garten und einer
Kuhwride auf der dortigen Dreesche , ferner ei,
nem Sitze an der Nordsritr in der Kirche und
4 Todtengräbern auf dem hohen Kirchhofe, eid¬
lich gewürdigt nach Abzug der Lasten auf 790 fl.
in Golde, theilungshalber in drryen abgekürzten
Terminen , nämlich ant n . und 13. November
Vormittags auf dem Amtgerichte zu Aurich am
2ü . November Nachmittags 2 Uhr aber im Ned-
dermannschen Wirthshause zu Marienhaft öffent¬
lich ftilbieten und dem Meistbietenden, indem
auf dir nachher etwa einkommende Gebote nicht
weiter reflrcrirt wird , blos,mit Vorbehalt der
vbervormundschaftlichrnApprobation Zuschlägen
lassen.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den 2rst «n
Oktober 1303. Telting.

5 . Haye Harms in Eruden ist Vorhabens
sein in Hoefingwehr stehendes Haus mit einem
guten Garten und übrigen Gerechtigkeiten , am
sqsten November in Eilsum öffentlich verkaufen
zu lassen.

ü. Auf frrywillig nachgefuchte und darauf
»rtheilte gerichtliche Commisfivn wollen des weyl.
Arrnd Hinrichs Kinder und Erben ein auf dem
Schott belegenes Haus mit Garte» nebst der
Gerechtigkeit einer Kuhwride auf der dortigen
Dreesche , den sü. November Nachmittags 2Uhr
zu Marienhsve in Vogt Neddermanns Haust
öffentlich verkaufen lassen.

Aurich , den z . November 1803 . Reuter.
7 . Es ist der Bürger- Hauptmann Jan

Schuffelaar, gua curator über des weyl . Kriegs-
mann Kinder , freywillig entschlossen, das sei¬
nen Curandrn zugehörige Wohnhaus und Kam¬
mern an der Böljenstraße und Schulgang in
Comp . iz . N0. 70. , durch das Vergantungs-

Departemrnt in drryen Terminen , von 14 zu
14 Tagen , als am 4ten und i8ten Novrmber,
u»d endlich am 2ten Decemberdem Meistbitten-
den auspraftntiren und iaiva approdatione ju-
tiicii zufchlagen zu lassen.

Cvnditiones undTaxations - Protokoll die,
srs von Taxatoren auf 2120 fl . holl . Courant
gewürdigten Wohnhauses, sind bey dem hieftlbst
und dem Auricher Amtgerichte affigirten Sub-
hastations - Patente» , wie auch dry dem Vrr-
gantungs- Artuariv Lotsing einzusehr « und bry
letztern gegen die Gebühren in Abschrift zu
haben,

Emden , den 24. Oktober 1803-
8 . Op MoensäsA 23 . November ck.

Lullea tot Lmflen op äe keurssaal opevtlz'k
aan äe Useltdleäenäs verlcogt voräen : Lea
partb/ trelchachZile LnZellötie AanuiacMren,
bsüsanäe in pl. min . 460 8Mcken Aeärnclcte
Latoenen , 24 LMclcs ^tiavts , eenize 8tuoicen
Aeäruclrte 8toKen , LuiksLrLaliieoes ; vvelics
Waaren, ürie Os§en voor äsn Verkoop dün¬
nen besten vvorrien . Oe Plauts ral äan äoor
6e Usakelaars rliMAevvee ^en vvorüen.

Lmäen , 6e» 27 . Octobet 1803-
ÜeieklenborZ. NaalrelLur.

9. Vermöge der bry diese« Gerichte, so¬
dann dem hvchlöblichen EmdrrStadtgerichteaf¬
figirten Subhaftations-Patenten mit angehäng«
t«n OovMioniblls und Taxe , sollen die , den
weyl. Eheleute Ude Heyen Bockelmannund Ant¬
je Reinders van Hövel» Kruderen und Erben,
namentlich Wudkr Uden Bockelmann, Ehefrau
des Vögten Wagner zu Simonswolde » , Harm
Uden Bockelmann, Schustermeister zu Timmel,
Adam Uden Bockelmann, Schiffszimmermeister
auf dem Spetzrr - Vehn , Peter Uden Bocke !»
mann , Schiffszimmrrmrister auf dem Großen-
Vrhn , Hinricus Uden Bockelmann, Hauszim¬
mermann in Riepe , Geeskr Ude» Bockelmann,
Ehefrau des Gastwirths Hinrich Haussen Knosp
zu Emden , sodann des weyl. Müllers Elle Uden
Bockelmann uNd der Elisabeth CarSjens zu Tim¬
mel minderjährigen Kindrrrn Antje und Hat«
Ellen Bockelmann in Gemeinschaft zuständige
Immobilien , als

r) drry Garten- Aecker an der Unter- Pastor
rey -Venne ober ktz Grafen bry Oldersum,
eidlich taxirt auf 500 fl. < Fünfhundert
Gülden ) urrh

r) eine Frauen - Sitzstelle in brr Kirche zu
Ol-



Mdrrßr « , in brr Bank Ho . 2. , eidüch TsMtoren auf 600 ff. holl. Csxrartt gewöchiget,taxirt auf Zä fl. < Sechs und dreWig Ml - durch dasLergantMgs - Departement in dreyenden Preusfich Sil her - Courant .) ,
'

Temnucn , am Uten , ! Lten «yd 25 . Novem-auf Ansuchen brr Bssitzrrm , Behuf der Tdei - der den Meistbietende« auspMfentiren und L !-lung unter deaenselben, - « r Hirustage dm sysie« h'auMrodrtiove juä !eü .xvxM »ris znMrazrn .zuNovembrrtnsteheab , Nachmittags s ^ hr . sn der lass n.
Behausung d§S Pusmiechrs SgLzrhS zu Dlders Conditiouss « rtzst Tex - ttons - ProtzMprm öffentlich feilgedötm unddemMciffvlrken - sind key dem hirftWsi und zu Pewsum afsiMenZ»r» > psrbehältlich .ohervsrmuxdschsftlichrk Ap- Subhasiations - Pafenten , wie auch dey demprobation , zugrfchlagen werde».

'
BerAamunZs - Aemscio emDsehen und bey letz-Kauffustige prrde « . .detzmach hi «r« it -auf« Mm gegen hreGrdsitzren inNhfchnft zu haben,.gefordert , irr dem «.nher- umten Mynino .sich Emden , den Z . November i8Qz.

»einzupnden , ihre Gebote abzügehea -
'
und dar « r«. ^ ä -ichLLyriÄmKer Wittme . des weyl.auf , FachDrsikbe » her Mnststs- e , che« Zuschlag Kaufmanns Dirsench HyHea , M durch das4 « gewärtigen ; wodry sie sich verDhert halten Drrgantrrngs a- Lepartemeyr bas ehr und derenLönnen , .. dich auf . nachhrnge , wenp. gleich HW - stlochter zugehörige Packtzaus an der Radrma-re , Offerten , gar keine Rücksicht geuvMMM cherstraße in Comp. 8 . No . ZF . , . so von Taxa-averden wird. roxen auf 6os ff . hoff . Courant «ewürdigrt, undGeheN'DldxrsE ' ür Illcholo, -Hrn ZHen Hc- nachfolgende Schiffs -. .Marhrilr, als:

Hobrr 180z . Möller . r ) ^ Antheir im Gal/ootschEs , 6s VromvLy. Es ist der Lhirurgus I . G . Hoffman » MrMwL ^ geführt darchCapitain F. D . Wee-feevwillig entschlossen , sein an dem Äpfcimaritr ver , gewürdigt auf 622 fl.iaLomp . LI . No . ör . stehendesWshchaus durch .O) Agtheil - im Galjootschrffr, 6s .VpKale-das Brrgantungs - Departement in dreyenLer - boom , gssührtchurchCaprtam Cl. L> drHaan,Minen, als am riten , izten und szst -n No - und gemürtziget auf ropo ff.Hemher MspsLstrstir« » »yö verkaufen zu lassen. Z) Lr Prrtheil em Bngänri .eNWfftch .ßcPo1ffu8,Auch ist d ?r BärLsrhauptULun Gerhard geführt durch Capitam Jan Caspers , undThomas Penon rutschlyssr « , sein an dem Brei - gewürdigt auf rgoo ff.
trugangr in Comp. 12 « No . 146 . belegsnen Gar - .4) A Antheil im Eoffschiffe Lvs siieleus . g«-

-trn M .den .besagten Terminen auspräsentirr « führt durch Caprtarn JanPauw , und gewür-und verkaufen zu lassen . '
digt auf 440 ff-Conditiourn wegen diese Ammobilien sind Z) Antheil im Coffschiffr üLe § svtisr,ge-bty dem VrrgautungS -Actuario Lvesing riuzuse-- führt durch Capitata Harmannus de Beet,

chen. Emdsn , den gte« Novrmber isoz . und gewüv - igt . aufäoo fl.n . Auf Ansuchen des Dirrzigers A - W . . 6) Antheil fmFregatschiffe ,6s fusser Lüla-v. Senden , soll bas demselbenzugehörige Wohn , betb , geführt durch Capital « HarmanMs Z.Harzs an . der Hoff - und Strohsirasie in .Comp. Santjer , und gewürdigt auf 1202 ff.
LL. No . .44 . , . durch das Pergautuvgs - Depar - 7) ^ Anthri! im Coffschiffe smsünwLoyWwo»tement in brexrn Termlyrn , Kls am .uten ,

'
geführt durch Caprtam I . E, Müller , undi8trn qnd ^Zstrn N̂ovember dem BtstdMnden gewürdigt auf 550 ß.

, ch.uspräsrntiret und zugrschl-mrn werden. H) ^ Antheil im Ochmqchschkffr ffsH
'
rqrrv Lt-

Cvnditionen sind bry dem Vergantung - - ss , geführt durch Capitain W . G . de Haan,Llttuario Lorsing rinzufthen und ln Abschrift zu und gewürdigt auf 253 fi.
Haben. , 9) H Antheil im Coffschiffe 6« AorZeofforn,Hmdrn , .den Z . NovrmKrr .LZoZ. .geführt durch Capitain K . S . Müller , und

LK. Es ist des wryl. Thomas Peters Wittchk gewürdigt auf I67 ff.
Geertfe KuitrB und ihrer KinberKormund Hin - Io ) Antheil im Schmackschiffe Mrchs van
derk .Luirs, zufolge nachgrsuchten und . «rthrilte« edmmsnZL , geführt durch Capitain. Gtrrd
ödcreti 6s slievstzSo entschlossen , das der Witt -

"
LjaarS .,

'
und gewürhsgr auf 25Z ff. -« e und deren Amdern zugehörige Hohnhaus an LL) M Antheil im Coffschiffe ^ rsocks vs« Haar,

-der Mählensimffe MCoWp. SL . Ro » 24 . ., so vo« grfuhrt durch Capitam Sikkr Fr» Haussen,^ ^ ^
- und



Md zrrvärdigr auf zZo -fl.
-rr ) xx Antheil im Loffschiffe Kons äs Lrmn,

gefüLnt durch - EaKksrn P . Fassing , uph 'ge-
würdigt auf 28Z fl.

i kZ) / r Lin Prttbril - im C .' fffchiss« äs Mssvarmt»
geführt Mcch .Sapitaln G . H . NvorMann, und

-zrrvürdigt auf L« > si-
dru MersibMendrs am riten , igtenund s§ . No¬
vember ayspräfeytixet Md kstzsa LpxrodWstye
zvllieü pupülariLzugIschlaseu Werde» .

KsnMisnesi nsoß Ty ^ations - Protvcvllen
I fistd chs semchieft -M . dem Leerer Ämtgerichte
I und Norder Stadtgerichte afstgirren Subhaßa-
! ' troriö-Pat -ntcn, wie auch bey dem Prrganiungö-
> Artugrio Korsing einzuftchn uriö in LVschrift zu

haben.
Emden , den 4 . November 1803.

14 . Es ist der Gsstvsirkh J . G . S . Rsdech
freywrllig entschlossen , ft in an dem Drifte ist
Comp, 3. Bo . 9 . -siehsnbes gnsthntzchr Wohn¬
haus , so von ihm selbst bewohnet , durch das
Vergantungs -Departement in dreyen Terminen,
als am 2zsten November, sten und gten Dscem-

! her Luspräseutiren mrd verkaufen zu lassen.
Conditivnen sind dry hem VergantungL«

Aetueno Loesing einzufthest und in AbschriftIe-
gm die Gebühr zu haben.

Emden , den 4te» November ifloZ.
IK. Der msyl . Ehelrukrrr Friedrich Wil¬

helm Lening Md .Mcike Roelfs v »n Schar ! Er¬
ben , als ZL« Friedrich- Bening und Aoelf Äe-

i N ' ng in Leer nrbst KHargaretha Pening , verehr-
z

' lichte Jan C. Bottrrham in Bunde, wollen fol-
gende Grundstücke ihrer Menschen Rachlassrn-
schafr in Leer , als : ,
») Em Haus mftGarten und ruftHnlichey Hvss-

i raum , durch Kaufmann Gerrit de Beer Heu-
I erlich genutzt und an der Ems beleg,en,' b) Ein Haus mit Scheune und großemGarten,' dem ersten gegen über , bey de vorne in Leer,
- nach Leerohrt hinaus,

0) Ein an der Kirch - Md KreutzßraZe Khendes' von Jan Brniyg beMhntes Haus mit htst-
^ ' länglichem Raum zum Kierbrauxn Md G«ns-
l verbrennen, sodann
, ä) noch ein nahe an letzterwähntem Immobil«

belegenrs Haus mit Jubehh.r,
am M . November anstehend auf dösiger Schule
öffentlich

'
verkaufen lassen. Die des Endes ent¬

worfenen Verkaufs / Bedina -ingcn können beydem Busmiener Schelten naher befragt werden.
( Ns . 4

iS . Der Kanfmastn R . I , Wychmmtkr U
freywiüig entschlossen, sein an der Neuenthors»
Kasse in Cochp. 13. Bo . 9. stehendes anfthnliche
Wohnhaus durch dss Vergantungs -Departement
am i8ken Md rzsten November und endlich am
steu Deermder dem Weiftbietenden apspräftnti-
ren und verkaufen zu lassen.

Eonditivnrn sind bey dem VrrgantungS-
ALtuarlo Loesiug «inzufthev.

Emden , den / ten November « 8oZ.
17 . Der Justiz -Commiffarius Mencke , als

Grileräl - BrvsLWKchtlgLer des Hrrru Geheimen
Rarhs Bvkelw .ann und Frau , ist zufolge ihm
Mhrilte » stechet ! -sts LlleoLnsto frepisisttg «nd-
schlossen , folg - ude Immobiltkn , als;

r ) Einen großen mir s Hauser perschene«
Garten an dem Panbpfade in Comp . 2z.
No . sr unk 104.

Z) Lrsy Grasen Stückland « unter den
Sradts -Deichachts -Landen üch No . zo.

durch das Äergantungs -Depaktement in dre - ea
Tseminen , am iLtm Md szsten November und
endlich am sten Decrmder dem MriAoiechnden
auöprsiftlilirW und verkaufen zu lassen.'

Conditionen sind bey dem BergsntungS-
Hctuario Löesing einzufehrn»

Emdens, den ften November I823.
iS . Der Gastwirth Arrnd Jansse « ist frey,

willig entschloffr» sein an der Mühinisiraßr i»
Gomp . so . Pro . 102 . stehendes Wshuhauö cZm
Mnsxls durch das

'
Vergantungs - DWartement

m hreyen Terminen am ißten und s § . November
Md endlich am s . December dem KristVieteii .de,n
«uspräftntiren und verkaufen zu lassen.

Der Wahlermrister Imjrn de Hass will an
br« bensnMn Tagest sein an dem größere Kirch¬
hofe stthrybrs Wohnhaus in Evnip . A . Nr,o. 34.
gleichfalls auspräsentiren Md verkaufen laffen.

Ferner ist die Wittwr des Wey !» Jimmer-
wanns HinderkMeyma entschlossen, das ihr zu¬
gehörige Wohnhaus an der Rah bewachrrstraß e
iuLvmp . K . Nro . 34. gleichfalls an den benann¬
ten Terminen «uspräsentiren und verkaufen
lassen.'

Eynbitionrn « egen dieser Immobilien sind
bry hem Vergantungs- Actuario Loesing einzu¬
sehen und gegen dio Gebühr ln Abschrift zu
habest. -

' ' L
Emden , den rs . November xhoz. ^ ^

'
! ry . Nä in - Mtlsm der Wittche des strepl.

Holzhändirrs R . Ihnen und SSlMolkbW der
. Nnvnnnnnn . ) Witt»
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WitMe/Bes weyl . T >
'Mdektr Jugchörige

-Wohnhaus an der Schulftrsßr in Eomp . s.
Nrv . 7l . so von TaMortn üuf 8Z2 fl. hoüän-
disch Courant gewÜrdiget , durch das Bergan-
tungs « Departement in dreyr » Termine » , am
18. und 25 . November und endlich am s . Dr-
eember dem Meistbietenden aüspräftntirrt und
MvL 'Äpproimtlone Mäicri zugeschlagrn werde ».

Conditiones nebst Taxakisns -Prvtoeoll stnd
den dem hieselbst und zuJennelt affigirtenSub-
hrstatidnS - Patenten , wie auch bey dem Brr»
gantungs - Actuario Loesrng einzufthen.

Emden , den y . Nsvember i8oz.
20 . Es ist der Kaufmann H . Barkbolter

freywilliz entfchlcff - n , das ihm zugehörige
Wohnhaus, ' Stall und Scheune an den Pannr-
warf in Comp LZ . Nro . i . durch das Vergan¬
tungs - Departement in dreyln Term men , am
iz . und 25 . November und endlich am 2 . De-
cember drm Meistbietenden ausprasrntiren und
verkauft » zu lassen.

Ferner will derselbe das ihm und den Kauf¬
mann D . H . Rogier zugehörige neue Packysus
an dem Spregrlgange in Comp . 19. Nro . 71.
an den besagten Terminen auspräsentiren und
verkaufen lassen.

Conditionen sind btydem Verga «tungs - Ac-
tusriv Loesing rmzüsehen.

Emden , den y . November 132z.
2i ^ Cs sollen dir zur Concurs - Masse des

des Schutz - Anden Calmer Heymann in Äurich
gehörige - Mobilien und allerhand Ellenwaarrn
am Lystin November und folgenden Lagen durch
de » Ausmiruer Reuter öffentlich verkauft werden.

Ls . Vermöge der bry Viestm Gerichte , so-
dmm dem hvchlöblichen Emder Stadt - Gerichte
affigirtkn Subhastaiivüs ' Patente , denen Con-
dikionrs und Lckxe dryzefüget worden , sollen
gewisse zwry Diewathen Landes , Sevrns Kamp
genannt , unter Simvnsw 'vlden belegen , welche
des zu Emden verstorbenen Aastwirrhs Folkrrt
Zanssen Buß MiNdAssährigem Sohne Jan Fol-
kbris Buß für ßtelTheile , sodann den Geschwi«
steren Greskr und Jette Zanssen , der Hausleu¬
ten Jurjeu Arends und Folkett AieKs Trull zu
Lrrgast und Rorichum Ehefrauen für ^trl Theil
zuständig sind, Behuf drkTheilung unter deuen-
ftlben , in einem abgekürzten Lerwmo

am Donnerstag den 15 . D ec e mb er
nächstkünftig , Nachmittags i Uhr

«N der Behausung des Ausmieners Egberts zu

Oldersum öffentlich feil geboten und dem Meist«
bietenden , nach Befinden der Umstände , Mit
odervormundschaftlicher Approbation zugeschla-
grn werben.

Diese zu sudhastirende 2 Dftmathen , wel,
che suf fl. izoo — Eintausend Fünfhundert Gul¬
den Preuff . Silber - Courant eidlich gewürbrget
find , liegen mit 2 Grasen undJDremathkn Si-
Mvnswoldmer Armen -Laud in einem Stücke ab-
grschlötet , und dieses Stück gränzt:

Ost an Evert Balre et Eons . 4 Diemathen,
West an der sogenannten Middrntshörn,
Süd am Vehrtcher Tief ; und
Nord an Jan Martens et Consortt » Länder.

Kauflustige werden demnach aufgefordert , in
dem angesetzten l 'errküno fich an Ort und Stelle
rinzufinden , um die Conditiorres zu vernehmen,
ihre Gebote abzugeben und darauf den Jusch'ag
zu gewärtigen ; indem auf nachherige , wenn
gleich bessere Offerten , gar nicht resiectiret wer¬
den wird.

Dir Verkaufs - Bedingungen find auch bey
dem Ansmirner Egberts zu Oldersum mit meh¬
rerer Muße zu inissiciren und gegen die Gebüh¬
ren abschriftlich zu haben.

Geben Oldersum in Iuäicio , den lgten No¬
vember 180z . Möller.

2Z . Antje Janftn Osterkamp ist auf er¬
haltene gerichtliche Commission willens , ihr
Haus mit Garten und Scheune , auf denSand-
bergen bey L- er belegen, , mit zweyen lub filu-
ikeris 45 . und 46 . auf dem dasigc!! lutherischen
Kirchhofe befindlichen Gräbern , am Mitcwo-
chen den 7ten Dttrmber auf brr Schule in Leer
öffentlich verkaufen zu lassen.

24 . Vermöge des beym hiesigen und Ese-
Nrr Amtgrrichte offigirten Patent ! fubbastatio-
nis ivlerta 'citakione eälLtali Mil brvgefägtem
TaMions - Protokoll , soll , »6 instsntiam der
Vormünder des weyl . Warfsmanns Cd» Jbm
zu Neundorff Kinder , die von demselben nach¬
gelassen« , auf Z l Rthlr . rz Sch . 10 W - in Gold
gerichtlich abgrschätzte Warfstättr daselbst, be¬
stehend aus eiuem Hause und großem Stuck
Partengrundrs , in rinrm 'I'erwino den u . aa'
»ürar 1804 in des weyl . Kaufmanns Decker
Wittwen Behausung hirselbst Nachmittags um

2 Uhr öffentlich ftilgebsten und dem Meistbie¬
tenden verkauft werden.

Die Verkaufs - Bedingungen find bey dem
Ausmiener Onckrn , nebst deM THations - Pt0-

to-



cocoll , einzufthrn und füy hie Gebühr abschrift¬
lich zu bekommen.

Da auch über den gesammteu Nachlaß des
gedachten Edo Iben , wegen Ungewißheit der
Masse , der erbschaftiiche Listuidations - Prozeß
eröfnet worden ; so werden alle diejenigen, wel¬
che daran Spruch uyd Forderung zu haben ver¬
meinen, hiermit öffentlich aufgefordert , solche
!n terminopsremtoricrden n . Januar 1824
Vormittags um io Uhr bey diesem Amtgerichte
anzuwelden und deren Richtigkeit uachzuwcisen,
unter der Warnung , daß dir ausbleibenden Cre-
hitoren ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklä¬
ret , und mit ihren Forderungen nur an dasje¬
nige , was nach Befriedigung der sich melden¬
den Gläubiger von derMasse noch übrig bleiben
mögt« , verwiese« werden sollen.

Wittmund im Amtgerichte , den 54 . Novem¬
ber 182z. Meehring.

25. Es wird hiemit nachrichtlich.bekannt
gemacht, daß folgende , vormals Jeddelohsche»
Grundstücke in Artel , als:
I) Das vom Herrn Jeddeloh vorhin bewohnte

vor wenigen Jahren sehr verbesserte und ganz
umgränberte Haus , mit einer großen separat
stehende » neu erbaueten Scheune , nebst Warf
und Garten , 5 Scheffel Einsaat groß ;

- ) SinrrKöterey nebst dazu gehörenden Kamp,
s Uecker und Garten , A- Scheffel Einsaat
Mvß ; -

z ) Einen geschlossenen Kirchstuhl in der Kirche
zu Jetel nebst , verschiedenenandernKirch- und
Begräbmß - Stellen , und

4) Einigen Torfmooren;
Am 15 . Decrmber in Renke Hobby Krughaus«
irr Mel, theilungshalber , meistbietend verkauft,
und die Cykditionen vorher bey dem Herrn Cam¬
mer - Sscrrtair Ehrentraut in Jever und bey
Herr Michaelsen in Neüenb.urg «ingesehr« wer¬
den können . . Zur Nachricht dienet zugleich:
baß das Wohnhaus lub Nr« . 1 . nach seiner in¬
ner« Einrichtung vortheilhaft von einem Kauf¬
mann« bewohnt werden kann , und daß sechs
Zimmer , ei» Saal , eine geräumige Küche , ein
großer Keller , ein geräumiges Vorderhaus,
«ine Waschkammrr, eure Räucherkammer und
drry Speisekammern darin befindlich stad.

- , s6. Op VVoeosäag « . - z . November
asnKasnäe 2»l tot Amben op äen öeursen-
rsal äoor Nakelasr O. R. 8nosst oxsutixk
verkokt Mräey : eeue partb / Hout, vsn Xo-

niAsbsr§ev LLNAsbraFt , >besta»»<!le in kalke»,
ln iß , iß 6N i Oitiws Oesien , in biuurlLt-
ten , in tLibben en Xiupdout. Vs plaLts, vseu'
bst Hont te bsirlen , v/orü äoor Aenosmäe
Nskelaar Lnosk LanAexvseLsn.

Xmüsn , äen l6 - November igoz.
27 . Des Predigers-Djuhren zu Zugerhavr

esnseridirte Güter , bestehLnd in 3,Gestell Bri¬
ten , einiges Kupfer und Zinnen - Krug , l Klei¬
der» und l Gläser- Schrank , eine Wauduhrr re.
sollen am Montage den 28 . November Morgens
10 Uhr bey der ältesten Paftorry oder Brauerei?
nächstem -Wirttzshause öffentlich aä instantiam
des Herrn Justiz - Commissarius Stürrnburg
vom. Cornelius Habörn .verkauft werden»

28 . Der BäcktkMeistkrJanLueas will fiel«
doppeltes Warfhaus zu Larrelt am Donnerstags
den 8teu Drcembsr entweder zu zwey Wohnun¬
gen , oder auch zusammen , daselbst m des Ger¬
hard Knoop Behausung öffentlich verkaufenlassen»

2y . Es wird dem Pudlico hiermit bekannt
gemacht , daß der Verkauf der Schiffs-Antheilr
des wey ! . Kaufmanns D. Zyden nicht am szsten,
sondern am syste » November sey « wird»

Das zur deusnnte« Masse gehörige Hack¬
baus aber wird am LZsten November bem.Meist-
bietcndeu zugrschlage« werbe«,

Emde « , den Een November 1803,
30. Es iss der' Tischlermeister H. Lorstnk

freywlllig entschlossen , das ihm zugehörige Wohn¬
haus an dem alrrn Markte in Comp. 7 No . 73
durch das Vergantungs - Departement in drehen
Terminen am azstcn November , stev und yte«
Decemberdem Meistbietenden auöpräseumrn usd
verkaufen zu lasse «.

Conditionen find bey dem BerzautunKö«
Actuario Lvrsiug «inzusrhen.

Emden , den löten November 1823.
Es ist der Vierziger F. Grorneveld und

Holzhändler C. G . Baumgarten freiwillig ent«
schlossen , das ihnen zugehörige Wohnhaus hiA-
ter dem neuen Kirchhofe in Eomp . 15 No . 1 ^ 7äs vieve onclsrnsrQrnZslust , durch das Ver¬
gantungs-Departement in dreyen Terminen am
2Zsten November , sten und ptrn Dxecmdsr aus»
präseutire» und verkaufen zu lassen?

Conditionen sind dry dem HergantungK,
Actuario Lsesing einzusehen und in Abschriften
haben. ,

'
Emde « > den i ^ten Rovember rZoz.

Zl . Es ist der Kaufmann I . B . Zyden
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ftkM,Mg entschlossen,, . bas -ihm zugehörige
PackLüM an de? Rademachersiraßr inCsmp. io.
No ey . , durch das Vrrgantungs- Departement
w chryetzTermmen , am 25 . November , 2ten
« Ld yten Decembrr dem Meistbietenden auö-
präsekitfterr und verkaufen zu lassen.

Conditiooen sind bey dem Bergantungs»
Actuario Loesing einzusehen und in Abschrift zu
haben . . .

Emden , den r6. November i8oz.
32/Der Aceift - Receptor Bödrcker, als

Bevollmächtigter der Erden der Wirlsr Pimd,
ist vermöge nachgrsuchrrn und ihm rrtheilteu sts-
creci ste sliensnsto freywillig entschlossen, fol¬
gend « ihnen zugehörig « Immobilien , als:
1) . Cin Garten an dem Boltenthsrs breite»

Gange , in Comp. is . Nro . 144 , und
2) Zwey Sitzstellen in der Gasthaus - Kirche,

lud blris zäl und ZÜ2.
durch das Vrrgantungs- Departement in dreyen
Terminen , als am 25 . November, 2trn und
9. Decembrc dem Meistbietende» auspräsentrren
und verkaufen zu lassen.

Conditioven sind bey dem Vergantungs-
Actuariv Loesing einzusehen und in Abschrift zu
haben.

Emden , den 16 . November rsoz.
Verheurungen.

r . Mit gerichtlicher Bewilligung willRoelf
Janssen , als Vormund über weyl . Adam J ms-
seu minorennen Kinder, den erblasserischev Platz
zu Leetzdvrff belegen , so wie derselbe jetzo von
Harm Jacobs heurrlich genutzet wird , auf an?
Verwerte 6 Jahre , May 1805 anzutreten , den
26. November Nachmittage» 2 Udr zu Marien»
havr inVogtNeddermannsHause öffentlich ver-
hruren lassen.

Am ich , den Z. November r8oz. Reuter.
2. Auf Frrytag den 25. November 180Z,

des Nachmittages 2 Uhr wollen die Wirtwc von
Borssum L donlorten 181 Grasen Landes unter
Groß - und Klein - Bvrssum belegen , öffentlich
um z« Weiden usdMreden , dry Stücken , in
des Ausmieners Martini Behausung verheuern
lassen, , i

Des wey !. Sybrend Meensu Wittwe
und Kinder Heerd zu Logumer - Vorst rrk,. groß
89D Grsftn nebst Saardrich « , wollen diese!den
«m Donnerstage de« strn Deeemher auf 3 Jah¬
res , xnmo May sächMünftiz anfangend , zu

Larrelt in Gerhard Knosp Brhausuvg öffentlich
vrrheuren lassen ; wovon die Conditions bey dem
Nusmiener Arends einzusrhr » find.
Gelder , so ausgeboten werden.

1 . Wer 3000 Gulden Pupillen - Gelder
auf sichere Hypothek und billige Sinsrn verlangt,kan« sich Martini oder ehestens melden Lry den
Vormündern RedolphSjadben und T. S . Lidrn
zu Norden.

2 . Die Vorsteher des Waisenhauses zuEsens haben von Stunde a » 380 Rthlr. , und
um May 1304 — 550s Rthlr. , alles in Gold,
zu billigen Sinsen uns gegen gehörigeSicherheit,
zu belege». Wer solche Gelder verlangt , kann
sich de » denen Vorstehern Aschen und Rrmmers
melden . Briefe werden ftey erbeten.

N otificationes.
L . 8 ^ Ollsterteekensts 18 ts bekoomen;

-deL Lngels Lroir - 6 las , Kraos en Lrabsri«
6 !L3 , stvbdelst en orstinsir Lobeems (stss , d/
jsorverr , XiK«n , Llassten en Asliiseäen Kai-
Zen , slii 00k 6las«m82kers Diamanten , stub-
heläe en eukelste 61 as - Ksnüen , voor een bil-
!/ke ?rvs . Lriefsn vevLoeKe franco. ^

Lmsteo , sten r . blovewber igoz.
^an Lock.

s . Es ist mir nahe bey Norden eia dunkel
braunes Enter , welches das linke Horn verlo¬
ren Hst , aus der Weide gekommen, und ver,
muthlich gestohlen worden ; es werden diejenigen
ersucht , denen es von verdächtigen Personen
zum Verkauf angrboten wird , es anzuhM » -
«nd an den Hausmann Jan Gerds bey Henne»
wexf Nachricht zu geben , gegen Vergütungei¬
ner billigen Belohnung.

Honnrwerf , den i . November rgoz.
. Z . Lv -ste XovperflsAer 8 . ist . kopxenxa

in ste klein « LriiAstrsat te Lmsteu 2VN re de-
koowen : koopeim Lrsnstspeicsn , sie in§e-
rlcbr 2M xveHens äs Lrsnstostster van öe
Danstmsnn ; stl« staarvan üebruik rassken kan,
stie Kan Lick b^ dem meisten , um ts bsften
en te probeeren , en 2/ Lz?n voor ste rivilste
Lr^ s te dekoomen.

4 . Voor een germwe Ivstt rs bv mzt
een lV srtdonte Lnter-LuUe met een vir Üartjo
voor ste liop , een §nse van onster in' t re^ter
Oor, en op bet b'

.vste een 8nee in bet linker
Oor tosZelopen; stetest' « bebopri .? moet
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cisn.
Lrlsiiü^ LO hv V/seuller , äen 7 . Rovsmher

l8oA - iiürm fi . 8olro1tö-
Z . Irr PapeNborg ist ein wohlbesrgeltes

Schmachschiff aus freyer Hand zu kauf, alt
ir Jahr , groß 3? Rocken Lasten . Näherin-
ventarinm ist zu bekommen bey dem Herrn Harm
Jcmffeu Fcetrcts in Papenbvrg . ^

6. Ein Kaufmann im hiesigen Amte , bes¬
ser, schwächliche Gesundheit es heischet sich in
Ruhe zu begeben , ist willens fein Wohnhaus/
darinnen seir vielen Jahren die Handlung mit
bestem Sucres betrieben, aus freher Hand Zn
verkaufen. Durch Lage , Schönheit von außen
und inner« Bequemlichkeit empfiehlt dies Haus
sich jedem Seher , auch sind die Aspekten hinsicht¬
lich der Nahrung bewandtrn Umständen nach,
größer als je . Der Liebhaber zu diesem Immo¬
bile kann bey mir nähere Auskunft über Art,
Bedingungen und Preiß erhalten.

Witwmnd , am 8 - November 1803.
Poppe Müller.

7. lH? äViilrsIrn O v !sm ^ in Hs
Iclcius LruAitraar, Lvu osn ot' t^oee cowplee-
te kochen - t-LLmers re siuir , orn «p uaustaan-

IFO4 S3N te treellsn ; liviens Osaciing
het is , verroeck llts Asens , om Liolr te mst-
llen en ovsr iäe ?enniUAsn ts anLorcieersn.

Lrnäen . c!k?n y . November itzSZ.
6 . Nachricht a» Aelrern , Vormün¬

der und Lehrer.
Mit Bewilligung eines hochwürdigeuCon-

sistvriums ist dey unsrer SchulanAait in Burich
folgende Einrichtung getroffen , die wegen der
dadey istendirteu GrmrinnütziKkrit hirmit zur
Kenutuiß des Publikums ^gebracht wird . Die¬
jenigen Kinder , oder Jünglinge , weiche von
ihren Leitern und Vorgesetzten künftig nicht ; N
dem sogenannten gelehrtenStande bestimmt wa¬
ren , pflegten nur dir dritte oder allenfalls die
zwryte Klaffe unsrer Schule» burchzugeheu,
und die ihnen norhwendige weiter Bildung auf
einem andern zum Lhsi ! kostbarer » Wege zu su¬
chen , « eil ihnen , wir sie glaubten , der Unter¬
richt in den lateinischen Schulen , und öle Er¬
lernung der alten Sprachen fernerhin von kei¬
nem wesentlichen Nutzen seyn könnte . Nun ist
zwar das Studium der alten Sprachen für den
künftige « gründlichenGelehrten unrrlAK iche Be-
drngqng ; Mein «s ist ein Zrrthnm , wenn -mach'

Klaubt , daß ans Mrfer» Schuleü die alter»-Spra¬
chen-, nnd unter diesen die iLtemischL.allein und
ausschlitßungsweisr getrieben werden. Man
sucht hingegen Religion , Geschichte , Geogra¬
phie , Naturkeautnissc mit eben der Sorgfalt zu
Uhren, und den Schüler Zur Kenntniß der deut¬
schen Sprache und zur Erlangung -drrFertigkeit
seine Gedanken schriftlich vsrzutragen , mit eben
demselben Fleißr anzuhalten , als es jedem ge¬
wissenhaften Lehrer in Abfichtdrr alten Sprachen
sein Amt zur Pflicht macht » Schwerlich kann
in uvsetmZeitalter jemand auf den Namen eines
gebildeten Bürgers mit RechtAn-'pruch machen,
der in jenen Kenntnissen nicht über die ersten
Linien hinauSgegangrn ist . Weil nun unsre
Schulen zum Besten des ganzen Poblikums be¬
stimmt find , und keiner durch den Unterricht in
Kenntnissen , dir ihm zu seiner künftigen Bestim¬
mung entbehrlicher sind , au Erlangung dieser
jedse» gebilderrn Mc-ttne nvthwendig«» Einsich¬
ten gehindert werde » soll , ss ist dir Einrichtung
gemacht, daß der Jüngling an den Stunden des
kffrrttlicken Unterrichts in diesen allgemeinen
Kenntnissen Lheil nehmen kann , ohne verpflich¬
tet Zu sry» , das Studium d . r alten, Sprachen
mitzunehmen. Diese Stunden werden täglich
zur bestimmten Zeit abgehalren, und der Schü¬
ler findet sich zu der ihm von dem Lehrer ange¬
gebenen Zeit rin . Ds von den Lehrern Unterricht

> in der Mathematik , der französischen , englischen
und italienischen Sprache gegeben wind , und da
an diesem Orte Gelegenheit zur Arithmetik, Irr»
chenkunst , zum Schönschreiben und lörperkchör,
Geschjchlichkeitrn ist ; so hoffen wir rnch Grund
den BrSüifnissru eines respektabel » Thells des
Publikums abgehslsen, und dem künftigenKauf¬
mann , Orkonomrn rc» in nnserm Vateriande ei¬
nen Weg eröft. et zu haben , wo er sich .auf « ine
nicht kostspielige Art Kenntnisse erwerben kann,
die ihn in de» Stand setzen , in seiner künftigen
Lage als rin geschichter und humaner Bürger zu
erscheinen»

Aurich , den id . November i8og.
C . pSmmek , Rector,

y . Am 48 st«n November - als am Mon¬
tage , soll in dem Hans« des GastwirthsLöschen
«uf dem GrvZenFehnein Ende Hauptwiekr vor
der <chüder Wieke , wovon der Kosten - Anschlag
7020 Gulden beträgt , öffentlich susverduygen
werde ». . DreMigen Annehmrr, die für die Aus¬
führung der Arbezt hinlängliche' Caution stellen.
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können , wollen ssch zur bestimmten Zeiteinfinden.
Jur vorläufigen Beurteilung der Arbeit

bienet , daß die Wieke im Durschschnikt ! Z Fuß
tief, oben 42, und unten 18 Fuß weit gegraben
werden muß.

Aurich , den iztrn November- i8og.
I . R> Franzius.

10. Bey Take Lupkes zu Vrsquard stehet
ein gelbes Twenter anfgeschüttet, etwas weiß¬
buntes vor dem Kopf, uyd von rechten Ohre
« in Stück ab , und unten einen Schnitt» . Der
Eigenthümer muß solchen baldigst gegen Erstat¬
tung der Kosten cinlösen, sonst wird er öffentlich
verkauft.
- Den lZ . November r 82z.

n . Diejenigen , welche an den Nachlaß
des , im abgrwichenen Sommer verstorbenene »,
Mecke Aylts zu Groothusen Forderungen haben,
werden von dem Curatvr dieses Nachlasses, Haus¬
mann Ward Heren aufVuschhaus , hirwit auf¬
gefordert , solche längstens gegen den so - Dr-
cember d. I . bey ihm zu vcrlautbare» , indem
demnächst die Theilung unter den Erben vvrge-
nemmen werden soll.

BuschhauS , am 14. November 1803.
12. Der Vorschrift gemäß wird hiemit be¬

kannt gemacht : daßdasPublicandumgegen den
Kmdermord und Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft und Geburt annoch in allen Wirths-
häusern dieses Amts affigirt und bey den Pre¬
digern und Schullehrern zu jedermanns Einsicht
vorhanden ist.

Signatum Esens im Amtgerichte, den irten
November i8og. Bölling.

ig . Bey dem Schiffer CoordMeyboom zu
Emden in der Ems - Straße steht ein wohl con-
drtionirt Forte - Piano zum Verkauf. Wer Be¬
lieben dazu hat , wolle sich dry demselben mel¬
den und um einen civilen Preiß dirserwegrn con-
trahiren.

Emden , den rz . November i8oz.
14 . Wer an des wryl. Grneverbrenurrs

Oltmann Janffen Oltmanns zuWittmundNach-
lass etwas zu fordern oder schuldig , wolle sich
bey dem zun Aussetzung der Fvderungm und
Schulen besonders gerchtlich bestellten Kanf-' tnann Dvdra daselbst i» 4 Wtzchen melden , und
Rechnung oder Grgenrrchnung einbringrn.

Wittmund , den ich November 1303.
IZ . In een Vakker - proielNon v̂el,, ^e-

« estenäeOeLelie Dult stragtzsäa i» LuUre Hka-

litelt l>̂ sto Weäuve H . äVesteroven ts bim-
äen te äienen , bsn 21g lroe eerller öles ts litz-
ver bssr ineldsn sn ülroot L^ nen Dienst
LLNvaaräen . . /

Lmclen , äen 14 . b.'oveinbsr lZoz.
16. Es stehet ein braurö Enter- Brest bey

mir; der Eigenthümer brssrldrn muß solches ge-
gen Eistatruuz des Futterlohns und sonstiger et¬
waigen Kosten schleunigst abholen ; sonsten wird
selbiges zum Besten der Armen verkauft.

Westeraeeumer- Syhl , den 16. Nov.
'

rgoz.
Dirck Fabers Carstens.

17. An einen Zrennd . Ich segne bas
Andenken der Reformatoren , die mit so vielem
Murhe die Glaubens - Verbesserung anfiengen,
deren rrfrenliche Früchte wir noch jetzt genießen.
Aber ich sehr diese Männer nicht für infallibel
an , was auch di« Edlen selbst, nicht zu seyn,
gern gestanden , und weshalb sie über manches
andere zu Rathe zogen . Eben so wenig betrach¬
te ich di« Lehrsätze der Dordrechter Synode als
eine unabänderliche , für alle Zeiten geltende
Glaubens - und Lehrvvrschrift für die Refor-
Mrrtrn , bey welcher man schlechterdings stehen
bleiben müsse. Die Geschichte dieser Synode
lehret , daß sie nicht in der Absicht gehalten
ward - eine solche Vorschrift festzusetzen ; daß
öir auf derselben versammleten Väter nur «der
gewisse damalige Streitigkeiten unter , den Re-
formirten in Holland entscheiden sollten und
entschieden , und daß ihre Schlüsse durch welt¬
lichen Einfluß unter der Leitung einiger vom
Statthalter adhängenber Staatsmänner gefaßt
« urdem Was jene Väter festsetzten , das setz¬
ten sie nach ihren Einsichten fest , die mensch¬
lich , also dem Jrrthum unterworfen waren,
und nicht für ein nvn plus ultra gelten kön¬
nen , wir die seitherigen Fortschritte in der
Lxegetle beweisen. Gewiß dachten sie auch
nicht daran , sich den übrigen Reforrmrtkn . akß
neue Päbste aufzudringen. So weit konnten
sie das : Einer ist euer Lehrer , Christas
nicht vergessen ; s« weit auch de» Geist drs 'Pre-
testantismus , der in Glaubens - Sachen kein
menschliches Ansehen anerkennet , nicht verleug¬
nen . Und wenn ja einer stolz oder einfältig
nug gewesen wäre , die gefaßten Schlüffe sur
eine alle Rrformirten verbindende Glaubens-
Vorschrift z« halten ; so wurde er bald beleh-
nt - daß die nformirte Kirche sich dein Glau-
bensjvch auflegrn ließ. Denn rin großer Then ,
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derselben «ahm die Schlüsse nicht an. Bran¬
denburg schickte sein« Theologen gar nicht da»
hin ; aus Frankreich erschien auch niemand, weil
Ludwig Xlll . es verbot ; England , das seine
Gottesgelehrten gesandt hatte , verwarf die
Schlüsse öffentlich ; Bremen «ahm sie auch
nicht an . Die Lehrer der reformieren Kirche
in Deutschland kennen diese Synode fast nur

j dem Namen nach. Sie halten die Lehrsätze
derselben nicht für dir Norm , nach welcher
sie ihre Predigten uyd catechetischen Unterwei¬
sungen modeln müßten ; sie halten sich einzig
an die Bibel , und wissen es sehr gut , daß die
rrformirte Kirche keine symbolischen Bücher hat.
Bey diesen ständen sie unter einem andern Na¬
men noch unter dem alten Gewissenszwang«,
von welchem die Reformation sie so glücklich
befreyrt hat. Auch würde dann gewißermaa-
ßen mehr verloren als gewonnen ftyn , weil ein
lebendes Oberhaupt der Kirche sich noch wohl
belehren lasset — apprllirte man doch a paxa
male inkormatcr ast melius msormanäum —
Dahingegen synodalische Schlüsse , als Sätze
VerstorbenerGelehrten , sich nicht belehren las¬
sen , uus man , fehlten sie , den Jrrthum auf
immer beybehalteo > bekennen und lehren müßte.
„Die gesammtm Reformirten sind an kein all¬
gemein symbolisches Buch gebunden , weil nie-
„ malö eine allgemeine Synode gehalten , dar-
„ auf dergleichen mit allgemeiner Einwilligung
„ verfertigt worden . Man hat in Frankreich,
„ Deutschland und Holland symbolische Bücher,
„ daran sich aber nur Partikular - Kirchen ge¬
funden . " Walch relig . Streit . i . TH . 40S.
442. Zwar hat man den hridelbergischen Cate-
chrsmus rin symbolisches Buch genannt. Aber
auch dieser hat das Ansehen eines solchen Bu¬
ches in der reformirten Kirche nie erhalten.
Ein Thril der Schweiz hat ihn nicht ; auch hier
im Lärche ist er nicht dry allen reformirten Ge¬
meinen gebräuchlich ; in verschiedenen andern
reformirten Ländern ist er auch nicht eingrfüh-
ret ; in einigen sogar verboten . Das König!.
Departement der auswärtigen Angelegenheiten
sagt in einer officiellen Erklärung unterm i8ten
Februar 1791 : „ Die Brkenntmß - Bücher der
„ Protestanten haben nach ihrer Entstrhungsärt
„ und ursprünglichen Absicht nur die Brstim-
„ mung gehabt , dem Kaysrr und den catholi-
„ schen Reichsstündrn zur Vermeidung des Vor-
„ wurfs der Ketzrrey ihren in Vernunft und

„ Schrift gegründeten Lehrbegrif nach den Ein-
„ fichten der damaligen Zeit vorzulegrn. Man
„ hatte nicht dir Absicht dem Verstände und Ge-
„ wiffkn eine beständige , unveränderliche, mit
„ Zwangskraft verfthrne Glaubrnsform aufzu-
, ,dringt« , alles forschen , untersuchen , prüfen
„ und alle frrywillige Ueberzeugungauszufchlir-
„ ßen , aller Aufheiterung und Berichtigung
„ dieses Lehrgebäudes nach dem Maaße zuneh-
„ mender philosophischer und philologischer , auch
„ kritischer Einsichten zu wehren und vorzubeu-
„ gen , oder gar mit den katholischen Reichs-
„ ständen eine Vereinigung darüber und einen
„ Vertrag zu errichten, und sich gegen dieselbe
„ zu einer beharrlichen Bsybehaltung desselben
„ ohne alle Abweichung und Verbesserung zu
„ verpflichten . " Noch bemerkt dies Dtparte-
ment : es sey unausgemacht, welches di« eigent¬
lichen symbolischen Bücher der Lutheraner fryen,
und die Reformirten hätten noch weniger der¬
gleichen . aufzuwrisen , man könne weder die
schweitzrrifchr Confession , noch di« Schlüffe der
Dordrechter Synode , noch den heldelbrrgischen
Catechismus dafür achten . Genug hievon mein
Lieber ! Sie ersehen hieraus meine Gedanke«,
die Sie zu wissen wünschten . Ich sage mit Lu-
thrrn : , ,Volo Uder esse et nullius teu corici-
„ ill , leu potestatis , ieu univerütstum , leU
„pvntiücis suctoritate coptivus lieti , yma
„csnüstenter eoniitear , guic^uiä verum ist-
„ steo , jive hoo lit a cstliolico live hLeretico
„ sssertum , live prohstum live reprubatum
„lueiir a guocumgue concilio . "

18 . Es wird dem Publico hlemit ergebenst
bekannt gemacht , daß sich hier zu Plaggrnburg
bey Christian Friedrich zwey Elrvische Aimmer-
lrute sistirrn, di« daselbst Wann - Mühlen oder
Weiers verfertigen , nach alle mögliche Sorten,
so wie ein jeder Hausmann sie begehrt und nur
bestellen wird ; sie versprechen gute Arbeit und
di« reelste Behandlung . Liebhaber können sich
durch posisieyr Briefer oder persönlich an Christ»
jan Friedrich wenden, die Waare besehen und
über den Preiß accordirrn.

Plaggenbürg , den 16. November 180Z.
iy . Der KleidrrmaKer Specht in Witt¬

mund verlangt einen in dieser Profession ziemlich
erfahrnen Gesellen , und kann selbiger je eher je
lieber bey ihm in Arbeit treten.

20. Nachricht . Von Nkmuichs berühm¬
ten Comtorr - Lexikon in - Sprachen,mir



Mit Erklärungen - rc. für Hauflsute,
Rechtsgelrhrt .e und andre Grschäfks-
Wgrrner , Hamburg — habe ich Mich
mit Exemplare versehen , PreiA iFrstdnchsv ' or.
Es ist für jeden Handluugs - CyrrefponbenLen rin
« atntbrhkilches Werk , und bereits in den mei¬
ste angesehenen Handlungs - Häusern von ganz
Europa , zur Erleichterung dZr Correspondenz,
vorhanden , daher ich Hoffe , daß es auch in
unsrer Gegend Abnehmer ßndeN wird . Ferner
stad b ?y Mir kolgradeMrrke Zu Haben , als:

p ) I - H- Röding allgomemes Wörterbuch Her
Marine , m KllLn ruröNaischen Kersprschrn,
durchaus mit ausführUchün Erklärungen,, Li¬
teratur f. ,w . l ! Z saubere Kupfertafrin,
gto . ( Ein anerkanntes Hauptwerk - des-

' gleichen sich ketzre Nation zu rühmen hat - )
Preis 5 Ld 'or.

2) PH K. Nemnich Lt . aLgrWtin.es Polyglottsn-
- Lexscon der Naturgeschichte. Man .sindpr dar-
l in die Brnenn .ung.rn oller Thier ? , Pßanzrn

und Mineralien , in mehr als roo Sprachen;
ferner dir ganze kaArhistsrischemnd anatomi¬
sche Terminologie , wir auch was zur Geschichte
und dem ökonomischen Md mrrkantilischLn Ge¬
brauch - eines jeden Gegenstandes gehört, nebst
Erklärungen re. .4L0 . Preis 4 Ld' or.

z ) P . A. Nemyrch, Ht . , .! ,exieon öloso ^ Aicum
xolx 'ZIottsn ; enthaltend die Benennungen

. aller Krankheiten re. , in zehnLprachen . Io-

. lio . Belia -Kapier . ^lreis p Ed' sr.
4) DE «» Waaren - Lexicem in zwölf Sprachen,

Z Thrile, . wovpn dir bryden letzten mit vielen
Erläuterungen versehen sind, ßvo . Schreib¬

papier , .
'

.
'

5) Dessen Besch reih ung seiner Reift durch Eng¬
land . rc.

AliMch had; bie.Khrs , denen Herren Buchöju-
deru htkaunt zu macheu , duA ich mit L Tagen
echt Aussage von dem groben Schul »Testam.rnt
entgegen sehe , worygch so sehr verlangt wird;
baS Stück , gegen gleich haare Bezahlung / zu
h gGr « in Courant Ich bitte um geneigten
Anspruch . G . G . Mäcken in Leer.

21 . liov läicksrße^kichnettzN ist 2U hs-
bpn : be 5tes Lnzii -Lcsi Kryn ^lus , -krsn ^ysisoii

' Mlss Lcabgutsch ( rias , .hszr . Aördsir , Nstso,
.KpnstLrS,8eheiben von slien Kcrrtsn , vis suell
.'LömiMk fzigs pnss 6Mer - pigmrmtso . Rr-
^ S.rt« iya Wrtpeu such oiys H-ustunZ Lii ^lisoh
unäckräpLtzsisLd.OsAK Diester , chlles .Iüm hll-

IIZen prejss ; unä saftmeicüelu ünsvovunLskw
Lönnern unä kreunüen ciern ^en --lZceu 2u-
ösprncü,

Lmäen , äen 15. Ifovembc -r IZYZ
A . Vsckor . L Lvsiu.

22 . Dächer ganze Lreckweg langst dem
Canal « jetzt nur für leichte Fahrzeuge brauchbar
iss , und vermöge der .aLeurhalben angeschlage¬
nen Warnungs - Tafeln , .p

'
ov. FrachtwLgr.n aller

Brr , nicht befahren werben soll ; so-wird dieses
yochmals hiedurch -chssrnülch besannt gemacht,
und sssmmtlrch« Fuhrleure gewqmrt , sich nicht
durch andere Leute,verführen zu lassen , den¬
noch Herauf ; u fahren , ivbem nur Hlnterzeich-
urtm die Aufsicht über di« gsnze Anstalt von
brr Secirtät Überträgen , und memayd anders
hiezu ErlaubpsK rrthcileu kpune. Wird also je¬
mand mit einen Machtwsgen auf Kem Treck-
wrge sugetreffen , so Hst rc es sich .selbst zuzu-
schreiben , wenn er angr- Llhea und .sofort .mit
po Reichsthaler destcofrr werden. wird.

Am ich, ,den iß -, VovennderuxoZ.
Dir DirkLt - on der Trecksahrts - Aastsssi

-C . B - Couring . .
SA . Es ist dieser Lagen bep dein Zhlomr

Gehölze ei« hölzerner Pfeifen -
"
Kspf mstssl-

beruem Beschläge und klastischem Kohr« daran,
verloren

'
. Mer Nachricht davru gebsukrun, er¬

hält eine Belohnung hs « i Reichsthaler, Md
kgnn sich Hey dem Kaufmann Ber .'i'E in Llicich
melden.

Aurich , den 17 . November r8oz.
K4> Wen« jemand eine » sehr gut csudrtis»

nirchu hvllüuHisckett Jagdwsgerr abzustchen hat,
dssr wolle sich ehestens cutweder wnudlich oder
in pystfreyen Briefen -dey dem Kauftnauri I . I.
Wessels in F ifdedurg melden.

2Z . Da . mein Druhec , der Begikrungs-
Lath von CMring , diese,Provinz verlassm , und
mir den Auftrag ertheiletchat , st.i »r nr«, wicht
völlig , in Nichtigkeit gebracht« Geschäfte zu ke-

exdizen ; so ersuche ich sinen jeden, welcher nkch

rechtmässige Forderungen au ihm haben nsogtH,
sich deshalb an mich zu wenden ; so wir auch
all :, welch « Gelder su ihn zu zahlen haben, dzrs

baldigst berichtigen werden--
Aurich , d.en 15 . November 180z.

'
C . B . Conring , Secretarr.

26 . Ich haHe des der Auetipn Hrs Reg-

Rath v - Eonrhig eine schwarz und grün ge°

streifteZußdecke mit einen breiter ! Rand gekauft,
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tvobly fowohl noch einige Ellen brr Decke als-
bes Randes gewesen , welche aber abhänden ge«
kommen find . Da ich beydes gerne wieder zu
haben wünschte, so verspreche ich demjenigen,
welcher mir solches bringt , rin Douceur von
z Reichsthalern»

C. B . Conring , Secrrtair.
27. Der Asseffvr Rösingh in Emden wist

seinr nvtrr Westerhusenbelegene irGrasenMeet-
landrs , so jetzt von Harm Liaden heurrlick ge»
nutzet werden, auf drey oder ü Jahre , May.
1804 anzutreten , aus der Hand verheuren oder
allenfalls auch verkaufen.

Liebhaber können sich deshalb von Stund
an bey ihm melden.

28. Die Materialien und das Arbeits - Lohn,
Behuf Reparatur der Königlichen Gebäude, sol«
len pro uv . l8oK , mit Vorbehalt Allerhöchster
Approbation, am nisten dieses zu Norden des
Vormittags, und eostem zu Berum des Nach¬
mittags , am nrsten zu Esens , am szstea zu
Wittmund und am nzstrn dieses aufFnrdeburg,
an denen gewöhnlichen Oertern , öffentlich auö-
vrrdungen werden ; wozu Annehm,ungslustige
sich einzufinden haben und die Bau,Besteck« vvr-
hero einsehen können.

Aurich , den i4t«n November i8oz.
Franzius , Landbaumrister.

24 . Es soll eine in der HerrlichkeitLütets¬
burg , in einer angenehmen Gegend am Herr-
wrqe belegene Warfstädte , bestehend aus einer
Behausung und pl. m. ZDiemath Garten- Grün»
des , entweder auf ü oder 12 Jahre, um prrmc»
May 1804 anzutreten, aus der Hand vernnrthet
werden. Liebhaber können sich zudem Ende bey
der Reutey zu Lütetsbmg einsindrn , woselbst
dir Conditiones darüber zu erfahren find.

zo. Es find zwey Kuh - Enter von der
Sirgelssumer Meede weggekomme « , daß eine
ist brauursth , gemerkt vom linken Ohre am Ende
ein Stück ab und ein Schnitt von unten ein,
das andere ist ein schwarzbuntes, chehrentheils
weiß , ebenfalls gemerkt vom linken Ohre am
Ende « in Stück ab nnd von unten durch einen
Schn -tt , vom rechten Obre aber durch einen
Schnitt am Ende ein. Wer hievon Nachricht
an den Sielrichrer Habbs Ermen Dircks auf
dem Schott giebt , hat eine angemessene Beloh¬
nung , auch etwaiges Fmterlvhn und sonstige
Kosten zu erwarten.

zi . Das Publicandum gegen den Kinder-
( N-

mord , wider bie Verheimlichung brr Schwan¬
gerschaft und Niederkunft, ist in der Stadt Em¬
den an denen vorhin namhaft gemachten öffent¬
lichen Plätzen und Wirthshäusem , zu jeder¬
manns Einsicht und nähern Belehrung aufge¬
hangen und niedergeleget; als welches der
Allerhöchsten Verordnung , gemäß, dem hiesigen
Public » von wegen Bürgermeister und Rail) die¬
ser Stadt hiedurch öffentlich bekannt gemacht
wird.

HiZnatnm Lmäae in Euria , den täten
November i 8oz.

gs. Abschieds^Anzeige. Meine hochge¬
schätzten Gönner , Verwandten und Freunde
werden es mir gütigst verzeihen , daß ich mich
bey meiner gänzlichen Abreise aus Ostfriesland,
Ihrer fernern Gewogenheit und Freundschaft
nicht persönlich empfohlen habe . Ich untertirß
es bloß , um mir den Schmerz des Abschiedes
zu ersparen. Nehme« Sie daher durch dies« Blät¬
ter den aufrichtigsten Dank für alle, mir stets
erwiesene Güte und Freundschaft an , und wür¬
digen mich Ihres geneigten Andenkens . Leben
Sie alle sowohl und glücklich, wie es gewiß von
Herzen wünscht ^ .

H. I . v. Conrmg«
Heyraths - Anzeigen.

1. Unsere am Uten dieses vollzogeneehe¬
liche Verbindung machen wir hiedurch unfern
Verwandten und Freunden ergebenst bekannt,
und empfehlen «ns ihrer strnrrn Gewogenheit
und Freundschaft bestens.

R. T. C« Reimer-. A. L- Reimers,
ged . Jbmels«

2. Sämmtlickrn auswärtig«« Verwand-
trn , Freunden und Bekannten machen wir hier¬
durch ergebenst bekannt, daß am 6ten Oktober,
mit ZustimmungbeyderseitigerEltern, das Batch
der Ehe zwischen uns geknüpft worden.

Emden , den 12 . November isoz.
A. de Pottere, Ratbsherr.
T. de Pottere, geb. Paunenbvrg,

Geburts - Anzeigen.
i . Am roten dieses wurde meine Fra«

von einem gesunden und wvhlgrbildrten Mäd¬
chen glücklich entbunden ; welches ich unser«
sämmtlrÄen Anverwandten, Freundes und Gön¬
nern ergebenst anzeiar.

Norden, den 13 . November rgoz!
I . Bödeker, Gold- undSilbersrbeiter-
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s . Am Uten dieses wurde meine Frau von
eenem gesunde« Knaben glücklich entbunden,
welches ich meinen sämmtlichr« Verwandten und
Freunden ergebenst bekannt mache.

Aurich, den is November i8oz.
Franzius, Landbaumeister,

z . Gestern den irten dieses ist meine liebe
Frau von einem gesunden Mädchen glücklich ent-
dunden worden, welches ich unfern Freunden und
Bekannten schuldigst bekannt mache.

Leer , de» 13. November i8c>z.
D . Schmedes.

4. Am rzten dieses des Morgen um 8 Uhr
wurde meine Frau von einer gesunden «nd wohl-
gebildete » Tochter glücklich entbunden , welches
ich hiemit unfern Verwandten und Freunden er¬
gebenst « »zeige.

Esens , den 16. November 1823.
Wilcke Heeren Wilcken.

z. Die am i6ten dieses erfolgte glückliche
Entbindung meiner Frau von einem wohlgebil-
drten Knaben , ermangele ich nicht hiedurch
meinen Verwandten , Freunden und Gönnern,
statt des sonst üblichen Ansagens, ergebenst be¬
kannt zu machen.

Aurich den iS. November 1803.
I . H . Vogts.

Todesfälle.
7 r . Es hat dem Allerhöchsten , dem Herrn

über Leben und Tod gefallen, am 8ten dieses
mir meine innigst geliebte Ehefrau , Petze Groe-
»ewold , grborne Aschen , durch einen so schleu¬
nig als herben Tod von der Seite zu reißen.
Sie starb in dem 6ten Wochenbette unentbun-
den , nachdem wir 9 Jahre und 7 Monate in
der vergnügtesten Ehe mit einander, gelebet.
Wie sehr mein Herz durch diesen harten Schlag
verwundet , und wie gerecht die Thränen sind,
« it welchen ich und meine 3 kleinen Kinder die
gute Mutter betrauren , wird einem jeden an
unsrem harten Schicksale theilnehmend feine ei¬
gene Empfindung sagen. Wenn ich dieses un¬
fern Verwandtere, Freunden und Bekannten
schuldigst bekannt mache, so verbitte ich mir alle

Beyleids - Brzeugungen, dft dir Wund« nur anfs
neue aufreißen werden.

Emden , den is . November isoz.
, H. Groenewold.

s . Mit der Hofnnng , daß dem , der hier
gut gehandelt, dort ein besseres Leben erwartet,
starb am 8ten November des Morgens z Uhr,
nach einer irtägigen Brustkrankheit , meine ge¬
liebte Gattin , Martje Elisabeth Sruts , «st
verehelichte Eimen, grborne Bekkers , im ggstm
Jahre ihres Alters. 3 Töchter aus der vorigen
Ehe beweinen mit mir ihren Verlust , und wer
sie kannte , wird gewiß unfern Schmerz nicht
ungerecht finden.

Wrrdummeraltendeich. 1803.
Magnus Siuts.

"
Z . Dem Höchsten gefiel es , das uns am

roten dieses geschenkte Knäbchen , welches am
igten durch die heilige Taufe die Namen Johann
Friederich erhalten hatte , am izten dieses des
Morgens icH Uhr wieder zu sich zu nehmen. —
Mit gebeugtem Herzen machen wir diesen uns
betroffenen Trauerfall unfern Verwandten,
Freunden und Gönnern hiedurch ergebenst br,
ksnrrt» Aurich, den rg. November i8oz.

F . X. v . Schrenk und Frau.
Avertissement.

1. Demnach zur Verhütung mehrerer
Versandung der Brockzetel « Baulande durch
den Flugsand aus dem Brockzetel « Mer , re-
solvirt worben , dir hohe benachbarte Gegend
zwischen demselben und den dortigen Baulan-
den bepflanzen zu lassen , indessen über dieses
Parcel der Heerweg von Friedeburg gehet, wel¬
cher nicht füglich verlegt werdrn kann ; so wirb
den Reisenden und Vrehtreibrrn , welche diesen
Weg passtren , hiedurch sngedcutet , daß sie
durch die neue Anlage auf demselben nur eine
Spur halten müssen : wornach sie sich also , bey
Vermeidung willkührlicher Straft , zu achte»
haben.

Signatum Aurich , den 14 . November l8oz.
Königl. Preuff. Osift. Krieges - und

Domainerr- Kammer.

Aür die verunglückten Schiffer-Familien ist beym Intelligenz- Cvmtoir bis jetzt ringegangen : von
O .Hr- T. r6 gGr. , vo» Hr. D . E. 8 gGr. , von einem Unbekannten aus Srickhansen r Rthlr. ,
in einem versiegelten Bisset mit der Inschrift: für die arme Schiffer - Familie Z Frdd'or. »nd aus
Emden 1 FHedrichsd'or mit dem hinzugefäzten Wunsch : daß zu diesem Endzweck recht viele Bei¬
träge eingehrn möchten . Den edlen Gebern sage ich im Namen der Unglücklichen , bene » ich zu
seiner Zeit das Gesammelte überliefern werde , den aufrichtigsten Dank. Aurich. Seyer.
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